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Abendblatt. 
Dentiddes Heich, 

= Breslau, 1. April. 
| A Tagesberidht. | 

= ey Reichsangeiger” bringt eine Befanntmachung des Cultus= 
betreffend die Verleihung des Charakters Profejior au 

ster im den Provinzen Brandenburg, Oftpreußen, Weft- 
Pommern, Pofen, Schlejien, Sachen, Schleswig: 

“ Hannover, Weftfalen und in. der Nheinprovinz. 63 ijt 
+ Ausführung einer cultusminijteriellen Verfügung, nad) 
ältere Oberlehrer den Titel Profefior, Die ordentlichen Lehrer 

ef Oberlehrer. führen jollen. Was die Provinz Schleften 
jo.» find die betreffenden Ernennungen. bereitö vor einigen 
sn anderer Stelle wiedergegeben worden, während Die Gr- 

an: für die Provinz Pofen unter den amtlichen Nachrichten 
sorliegenden Nummer zu finden find. | 

| Aus Berlin, 30. März, berichtet man der „Magdeburgijchen 
A ng‘: „Den Verhandlungen, Die die portugiefiihe Ne 

- eng Dur ihren berliner Gejandten über die Wahrung der 
 elfen beutjcher Neichsangehöriger. bei den portugiejijichen 

Anzangelegenheiten in Berlin führen laßt, jreht man mit 
neren. Suterefje. entgegen. Bor. Zahresfrift gerade wurden 

Se Verhandlungen hier im Auswärtigen Amte durch Den 
satefiichen Gejfandten in London geführt, die gegenüber deu 

rüchen ber Reicdhsregierung noch zu Feinem Abichluffe führen 
en; e38 haben fi Deshalb aud) die Verhandlungen wegen 

Sdeutjheportugiejiihen Handelsvertrages noch in Die | 
ige gezogen.” a: SR DAE 
Das Ergebniß der Beiprechungen über die Abgrenzung zwijchen 

 beitifchen Delflupgebiet und Kamerun, die in der Jebten 
he ziwijcher dent Leiter der Colonialabtheilung des Auswärtigen 

te, Wirkt. Geh. Legationsrath Kayfer, und dem englijchen 
er Mac Donald stattgefunden haben, ift, der „Poft" zufolge, 

= dem-Iondoner Cabinet zur Prufung überjandt worden. Man 
99", dab. in etwa acht Tagen die Verhandlungen zu einem beide 

h : befriedigenden Ende geführt jein werden. 
. Meram 29, Marz in Münden abgehaltene gemeinfame Be- 

ns = atmen Delegirien der Landesaunsihiije der national. 
Den Er, len und der Deutjhhfreifinnigen Partei in Bayern 
DEE Nheind über ein Zufammengehen bei den benor- 
chenden Landtagswahlen Hat, den ‚Münchener Neuejten Nach- 
ten" zufolge, zu einer Cinigung geführt. Den einzemen Wahl- 
Sen sl Dabei, wenn aud) die centralen Parteileitungen benjelben 
Rah und That an die Hand gehen werden, die größtmögliche 
one zeiheit, injonderheit in ber Sandidatenfrage, gewahrt bleiben. 

Kaijerreijen. 

ad; einer Meldung der „Frankfurter Zeitung! aus Bern 
“2. 85 nunmehr fejtzuftehen, daß das deutiche Katjerpaar 
. Rerje nad) Italien durch) die Schweiz via Gotthardbahn 

‚achern werde. Da das Deutjche Reich einer der Subventions- 
"taten der Gotthardbahn ijt, wird diefe den Zug unentgeltlich 
ren, Die Reife geichieht incognito, weshalb eine Begrüßung 
cc den jchmeizerijchen Bundespräfidenten, Die für Bafel geplant 
or, unterbleibt. — Gegenüber den Darftellungen ausländijcher 
tter conftatirt die „Kölniiche Zeitung” bezüglid) Ber Förmlich- 
sen bei der Ankimdigung Des Bejuches ded- Kaijers im Onirinal 
ad im Batican folgendes: „Der Beyuch des Kaijerd in Rom ift 
Auf eine Anregung des Königs Humbert zurüdzuführen, als 
Siefer im Sommer vorigen Jahres in Berlin war. König 
umbert jprad) Damals dem Katjerpaare gegenüber den Wunjch 
18, die, beiden Majeftäten möchten an der filbernen Hochzeit 

- 268. engbefreundeten und wverbüindeten italienischen Herricher- 
. aares theilmehmen; Anfang März erfolgte. die beftimmte, in jehr 
> Serzlichen Worten ausgejprochene Einladung, die umgehend vom 

 Beitichen Kaiferpanre mit ebenfo herzlicher und warmer Dankbarkeit 
angenommen wurde, Da das Hochzeitsfeft in- Rom gefeiert wird, 
‚sr es ansgeichloffen, daß der Kaifer bei feiner Anmejenheit in 
om dem Papfte, den er noch ummittelbar zunor durch eine außer 
dentliche und außergewöhnliche Gejandtichaft hoch. geehrt und aus- 
sgeichnet Hatte, nicht perjönlich jeinen Bejuch machen mirde. Biel: 

ehr ließ der Kaijer, unmittelbar nachdem er die Einladung König 
ambert’5 angenommen hatte, beim Papit jeinen demnächitigen: 
ejuc) amtlich anmelden und dabei hervorheben, dak der Bejud, 
han in denjelben Formen ftattfinden würde wie im Sahre 1888. 
ver Papit hat jofort für Diefe Liebenswürdige Anmeldung feinen 
DAnE ausiprechen umd erklären laffen, daß er fi) Über diejen Be- 
inc) jehr freie, Die Formen des früheren Beluches wurden ohne: 

edered® au für den jebigen Bejuch angenommen, und eine 
& a pierigfeit ift meder damal3 noch jet Daraus ent 
"= eilt, 4 ee x ; ; f 

| Wie Die Iondoner „St. Zames Gazette” mittheilt, Tteht es nun 
BR #, daß der Kaijer Ende Zuli in Comes eintreffen und jid) dort 

me Woche aufhalten wird. Der Bejud) des Kaijers wird von ber 
en Welt al3 Privatbejud, angefehen werden. Die Königin 

ı Bictoria von England mird jedoch zu jeinen Ehren zwei Staatz- 
 bankette in Osborne geben und der Prinz von Wales wird den 

3  Kaifer an Bord der füniglichen Yacht empfangen und bewirthen. 

1:  Aenderungen im Enteignungsredt. j 
Die Ausführung der im Etat oder in bejonderen Greditgejeßen 
borgejehenen Bauten verzögert fid, vielfach aus dem Grunde über 

Die im Ausficht genommene Zeit hinaus, weil der Grunderwerb 
Schwierigkeiten unterliegt, deren Meberwindung mit erheblichem Zeit- 

nft verbunden tft. Diejelben Schwierigkeiten, melde dem 
sie .bei Ausführung von Verkehrs und jonftigen Inlagen ent 

Yerlaa von u. &. 

. Bezugspreis für das Biertellahr fir Breßlan an der@eihäftse 
elle (Schweidnigerjtr. 47) und bei der Niederlagen 6 ME,, bei 

. Wochenbesug au 

nibht: ganz vorjidhtig 

-Die Antifemiten 
‚rufen, in der laut Ankündigung an den Säulen „jedem Befuhher die Be- 
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\ Pundfüinftigfier Iahraana. - 

ven 1. April 
Eineidmgsgebiihr für dies gefpaltene Heine Beileoberderen Tv 
Raum: bei en aus Schlefien md Polen 20 Pr., jonft © 
Sof. Anzeigennehmen dießeichäftsitelle(Schweidnigeritz. 7) 

und alle größeren Alnzeigengeihäfte entgegen. 

Febrane 

gegentreten, zeigen fi) auch bei der Durchführung jolcher ‚Unter- 
nehmungen von Sommunalverbänden, Genofjenjchaften oder Privaten, 
denen mit Rücficht auf Die Bedeutung ihrer Unternehmiugen für 
das Gemeinwohl das Enteignungsrecht verliehen it. Cine Alus- 
nahme zeigt fich bezüglich Derjenigen. Unternehmmmgen zu Landes= 
eulturzweden, Deichbauten und Anlagen zur Ent und Bewäfjerung, 
bei denen die Enteignung jich nicht nach den Vorjchriften des Ge: 
jeßes . über die Enteignung von. Grumdeigenthum vom 11. Juni 
1874, jondern aufgrund Dejonderer Beitimmnmmgen vollzieht. Das: 
jelbe gilt von den allerdings zumeift unerheblichen Cnteignungen 
aufgrund des Strombaugejehes von 20. Auguft 1883, in welchem 
gleichfall3 ein bejonderes vereinfachtes Verfahren für deren Durch 
führung vorgejehen ijt.. Nach diejen. Erfahrungen ijt die Frage 
aufzumerfen, ob fich nicht ohne Beeinträchtigung de3 dem Grund» 
eigenthume gebührenden Schubes eine Vereinfahung und Ber- 
türzung der Formen Des Enteignugsrechtes vornehmen läht? 
Dieje Frage nun tft, ven. „Berliner Politijchen Nachrichten" zufolge, 
zum Gegenftand eingehender Unterfuhung gemacht und von den 
Nrovinzialbehörden das zur Entfcheidung erforderliche thatjadh- 
Tiche und gufacdhtlihe Material eingefordert worden. Exit wenn 
dajielbe vollftändig vorliegen wird, gefichtet nnd eingehend geprüft 
ift, wird fich überiehen lafjen, ob uud nad) welcher Richtung. eine 
Venderung des geltenden Enteigmungsrechts nad) der formalen Seite 
in Ausficht zu nehmen ift. 

‚Aus der Reihshauptitadt. 
* Berlin, 31. März. Die Abtragung der ag Säulen 

von ber Borhalle des Domes geftaltet fi zu einer wahren Siiyphus- 
arbeit. Sede Säule zerfällt in Steben Theile, in fogenannte Blöde, deren 
jeder das eritaunlihe Gewiht-von 100 Gentnern hat. Eine Säule mit 
Sodel und Fries wiegt alfo ungefähr 1000 Gentner. Die Herunternahme 
erfordert demnad) große lmfiht.. Che die Säulen, fei es im Polytechnitum 
oder im Mujeum, aufgeftellt werden, gelangen fie_zu ihrer Ausbeilerung 
in ein hiefiges Steinhaueratelier. Der Terntin zur Sprengung der Thurme 
ıuine ijt immer nod) nicht feftgejegt, weil bei der Dombauinfpection, die 
ihlieglid, die Erlaubniß dazu zu geben hat, nod fein Beicheid eingegangen 
it, ob Die Schloß: oder Mufenmäperwaltung etwas einzuwenden hat. 3 
ilt begreiflid), daß die Maffe Geftein, die die Rundung des Thurmes aus: 
füllt, viel Sprengftoff erfordert, und bie Erjhütterung beim Jufammenbrud) 
eine folche ift, daß leicht die im Schloß oder im Mufenm aufgeftellten 
Kunitgegenftände Schaden erleiden Tünnten. : Sebenfalls dejchieht die 
Sprengung, jofern fie von Diefer Seite nicht inhibirt wird, zu einer Zeit, 

‚mo der Berlehr über den Luftgarien am Ichwädhiten ift, alfo in frühefter 
Morgenftunde ober womöglich fogar Nachts. Der Befehl zur BIN 
erfolgt vom Kaijer, der, wie eö heißt, Perjönlic mit zahlreihen Off 
ieren vom Generalftabe. dem. Schaufpiel  beimohnen wird. — Der 
oritandsfißung des ° Baterländifhen Frauen-Bereind am 

Mittnoh wohnte die Kaijerin bei. Zur Verhandlung famen u. a. die 
Vorbereitungen für bie am 13. und 14. April bevorftehende Delegirten- 
und Generalderfammlung, Maßnahmen für den Fall einer etwaigen neuen 
Cholera-Epidemie, die Frage der Ausbildung von Kranfenpflegerinnen und 
der Gründung von Anftalten für diefen. Zwect, die Förderung von Haus: 
Haltungafchulen jowie zahlreiche Gejuche von: Zweigvereinen. Die Kaiferin, 
welche en Antheil an den Verhandlungen nahm, geruhte in einigen 
Fällen, die : un de3 BVoritandes aus eigenen Mitteln zu er- 
gänzen. Der am Mittwoch bierjelbjt verjammelte Kreistag des 
teltower Kreifes befhloß mit allen gegen zwei Stimmen, als Beihülfe 
zu Den Koften des Baued der Kaifer Wilhelm-Gedähtnihlirde 
einen Beitrag von 30000 ME. zu bewilligen. — Der Präfident des 
Königl. Landgerichts I Berlin macht I nie belannt: ' Die Geridht3- 
Uhren in ben. Gebäuden des Larıd- und Amtögericht I zeigten bisher einer 
alten Gewohnheit gemäß 10 Minuten weniger, ald: die berliner Normalzeit 
betrug. Durch die Einführung: der mittleren europäifchen Zeit alö einer 
gejeglihen hat fi die Nothwendigfeit ergeben, mit biefem alten Ge- 
braude zu .breden, und es werden- deshalb die Gerichtöuhren in den 
Gerihtshäufern der Züdenftraße, Neuen Friedrichitraße und Alt-Moabit 
am 1. 
10 Minuten vorgeftelt. Zur -Bermeidung von Unbequemlichleiten u. j. w. 
wird das Publilum. auf Diefe Neuerung aufmerffam gemadt. — Eine 
deutjch-jociale Berfammluug hat auf Borfchlag des Prof. Dr. Paul 
Sörfter eine Rejolution angenommen, in der es heißt: „Die »Ber- 
fammlung erHär, Daß der Neihötagsabgeordnete Ahlmwardt zwar 

gehandelt‘ habe, als er -im Deutiihen 
Neichstage erklärte, er werde die Beweife jeiner Ankllagen inbetreff 
des SInoalidenfonds am folgenden Tage beibringen, daß aber das 
endgültige -Urtheil über das moralijhe Necht. oder Unvreht Ahlwarbts 
auszujegen jet, bis 'derjelbe "feine Bemeisftüde vorgebradht haben 
‚werde. Wir bitten den NReicdhstagsabg. Ahlwardt und erwarten von ihm, 
daß er in Zufunft zwar nit minder ntuthig, aber mit größerer Bor- r 
fit ‚vorgehen werde. Wir erwarten, daß Ahlwardt “N : andere vater 
ländijd) gefinnte Abgeordnete das ihrige thun werden, was zur Gühne der 
Sünden der Gründerzeit dienen fann, in anbetradht,. daß die feinerzeit ein: 
aelebte Bahr von dem Abg. Basler. und den davon betroffenen 

ründern und Gründergenofien "in. faliche: Wege, geleitet worden ift...... 
Bejonderd verwahren müfjen wit. ums. Dagegen, daß der Präfident bes 
Neidhstages, von Tevnebow, dem DIOM Richter einen Drdnungsruf wegen 
Beleidigung ertheilte, weil diefer die Abgg. Stöder und Ahlmardt gleid)- 
ftellte. &3 verträgt fid) das nicht mit der Unparteilichleit feines Amtes.” — 

atten am Mittwod) wieder eine Berjammlung einbe- 

lege für die Rihtigfeit der Angaben Ahlwardt’s” eingehändigt 
werben jollten. Wie vom PVorjtandstifeh mitgetheilt wurde, foll aber der 
Druder derartig mit Arbeiten überhäuft jein, Daß er die „Belege“ nicht 
fertig ftellen fonnte. — Der. Antifemit Dr. Bödel läßt dur) den „Neiche- 
berold” verkünden, daß er nad) der Beihimpfung, Die er öffentlid) von 
Antifemiten erfahren, fid) vom Antijemitenthum, wie es heute in 
land florire, zurückgezogen habe. Eime Partei ohne politiihen Scharfhlid, 
die jedem Aufjhneider und Schreier nachlaufe habe feine Zulunft. — Der 
„Ihwarze Reiter“ des Fürften Bismard, der berittene Depefchenbote 
des erjten Reihhölanzlers, Bolizei-Wahtmeijter Xeberftröm, liegt jdywer frant 
darnieder. Shm mußte vor einigen Tagen im Srantenhauje ein Bein ab- 
genommen werden. 

Sranfreid. 
Die Krijis in Frantreid. 

Die Donnerstagfikumg der Kammer, welche zu dem entjcheidungss 
fchweren Beihluß über die Behandlung des Budgets und Damit 
zum Sturze des Mintfteriums Ribot führte, war anfänglich jehr 
ihwad) bejucht. 
nor: 

Zu Beginn der Sikung nahm Lodrop, der neue Budget-Berichter: 
Ttatter, Das Wort. Der frühere Berichterftatter Boincars hatte jein Amt 
niedergelegt, weil es nit mehr bie Unfiht der Gommilfions-Majorität 

pril nicht nur um 6 Minuten 25 Gecunden, jondern umt weitere | 

E3 liegt über die Verhandlung folgender Bericht 

vertrat; dieje Majorität wollte dem Senat nit nachgeben. Der neue 
Berichterjtatter hatte Feine Zifferncolonnen zu bewegen; er verlad nur eine 
Erklärung, die Commifjton beantrage, das Budget jowie es einmal 
von der Kammer angenommen worden jei, aufredht zu halten- 
Das Budget, welches der Senat übermittelt habe, führte: der Berichterftatter 
aus, jet ei ganz neues Budget, aus dem alle Reformen ausgefthieben 
worden jeien, die einzuführen die Kammer fi) zur Ehre gerechnet Hatte. 
Der Genat jheine in mehreren Bunlten die Necdhte überihritten zu haben, 
die ihm die Berfafjung einräumt (Rufe: Sehr qui!) Die Kammer folle 
nicht vergeilen, daß fie aus dem allgemeinen Stimmredte hervorgegangen 
fei, und wenn zwijhen beiden DVertretungslörpern ein Zwiefpalt entitehe, 
gebühre der Kanımer das Iehte Wort (Beifall). Die Commiffion verlange 

 alfo die Aufrechthaltung des früher geftellten Budgets. Eine Einigung 
tönne nod) int Berlanfe des heutigen Tages hergeftellt werden (Heiterkeit), 
wenn der Genat Die Beweije jener Weisheit geben wolle, die er jchon bei 
mehreren undergeplicherr Gelegenheiten an den Tag gelegt habe. 

Finanzminifter Tirard: Ein jolder Antrag, das Budget en bloc 
dem Staate zurüdzufhiden, wurde wohl nod) nie geitellt. Lodroy: Bir 
beantragen nur Punkt für Punkt unjer früheres Budget. Finangiminifter 
Zirard: E ift unrihtig, Daß der Senat alle von der Kammer erdachten 
Reformen jyftematifh zurüdgewielen bat. Der Genat verlangt 
nur Zeit, um fie zu fludiren. Die Regierung wird Anftrengungen mahen, 
un demjenigen, was die Kammer aufrehterhalten zu mülfen glaube, 
‚Geltung zu verihaffen. Es ift nothwendig, das Budget fofort zu votiven. 

E3 folgt nun das Eingehen in die Special-Debatte des vom -Senate 
zurücgelangten Budgets. Die Artikel werden eiligft erledigt. Die Kammer 
verwirft mehrere vom Genate an dem Cinnahmen-Budget vorgenommene 
Abänderungen, tritt jedoch dem vom Senate aefaßten Beiäluffe betreffend 
die Ablehnung der von der Kammer genehmigten Klavier: und Liorde 
fteuer bei. Bei Berathung der Getränfefteuer-Reform bittet Finanz. 
minifter Tirard die Kammer, diefe Trage vom Kinanzgefebe Toszulöfen, . 
damit man das Budget fertigftelle. NRepublifaner Salis fprit heftig: 
gegen die Loslöfung. Die Kammer dürfe fih niht vor dem 
Genate beugen. Das Babinet foll feine Dimiffion geben, 
wenn es ihm nit reht if. (Bewegung). Republilaner Samais, 
früher Golonial-Staatsjecretär, jpriht energiih für die Beibehaltung der 
Getränfefteuer-Reform. . Denn man fie jet nicht Durchfeke, werde es nie 
geihehen. i 

Minifterpräfident NRibot maht die Kammer auf die Tragweite 
des Botums aufmerkjam, das fie abgeben wird. Nie, fagt er, wurbeır 
mehr ald drei proviforiihe Zmwölftel bewilligt. Ein Proptjorium üt ftets 
eine Derlegenheitz jebt vor den Wahlen wäre es das Eingeltändniß, daß 
in der Berfaffung etwas unregelmäßig und untihtig fe. Wenn die 
Kammer das 1898er Budget nicht fertig bringt, fo: Hi.aud bas 1894er. 
in Gefahr. Die Regierung ift bereit, vor dem Senat alle Wünfcye der 
Kammer in der Getränfefteuerfrage zu vertreten. Aber von heute auf 
morgen ijt eine Einigung nidht zu erzielen. - 

Samais bejhwört die Majorität der Kammer im Sutereffe der. Ite- 
publit, das frühere Votum aufrecht zu erhalten; das Land erwartet bieje 
Reform. Berichteritatter Lodroy: ‚Die Regierung jollte vor dem Genate 
To energifch jpredden wie bier. De Maby tritt für eine gütliche Ber 
ftändigung mit dem Genate ein. 

Hierauf wird zur Abitimmung über die Frage der Lozlöfung der 
Getränfefteuer-Reform vom Budget gejhritten. Mintiterpräfident 
Ribot beiteht auf der Loslöfung und macht auf die politifhen Folgen 
der Abftimmung aufmerfjam. Bisher ging es ziemlid) ruhig zu; währen) 
der Abitimmung berricht aber eine immer mehr zunehmende Aufregung. 
Das Refultat fol 272 Stimmen für und 273 Stimmen gegen die 
Regierung jein; der Präfident theilt num mit, daß Pointage nöthig jei, 
Das Haus leert fi) dann um 51/, Uhr vafch, blos die Minifter bleiben int 
Saale und reden ftill unter einander. ‚Um 51); Uhr Tehrt der Präfident 
zurüd und verlieft das Abftinnmungsrefultat: 242 Stimmen für und 
247 Stimmen gegen die Regierung. en ni 

Minifterpräfident Ribot: Angefichts diefes: Beichlufjes.der Kammer 
und der wiederholten Weigerung des Genats, die Reform der Getränte- 
feuer mit dem Budget zu vereinigen, ergiebt fi) Die Mothmwendigfeit einer 
Unterbredhung der Budgetdebatte. Im Sntereffe des Landes und der Er- 
ledigung der. Gejhäfte möge die Kammer abends zu einer neuerlichen 
Sigung zufammentreten, in welder ihr die Negierung ihre Entideidung 
befanntgeben würde. 

Die Kammer beichloß darauf, um 9 Uhr abends wieder ‚zus 
fammenzutreten. — Der Abendfikung wohnten auc viele Damen 

j auf den Galerien bei. Die Deputirten waren in großer Zahl er 
ichtenen. Auf der Minifterbant befand fi nur Tirard; es civere 
litten abends Gerüchte, das Minifterium habe nicht Dimiffienirt, 
und die Kanmerauflöfung jei bevorftehend. Einige Crtrablätter 
hatten Diefe Nachricht auf den Boulenards verbreitet. Die Abend: 
fißung verlief wie folgt: e Bu 
Um 914 Uhr eröffnet Bräfident Safimir-Berier de Gikung. 
Stnanzminifter Tivard jpricht, und gleich feine erften Morte befeitigen pen 

‚ Zerthum der Gerüchte, er jagt: Der Prüfident der Republik hut 
das Babinet, nahdem es jeine Dimiffion gegeben, beauftragt, 
die laufenden Gefhäfte fortzuführen. Ich habe die Ehre, den 
Gejegentwurf, betreffend zwei propijoriihe Zwölftel vorzulegen. — 
Die Sigung wird juspendirt, um der Budget-Commiffion Zeit zur 21P- 
fafiung ihres Berichtes zu geben. Nad) Wiederaufnahme der Sikung: be- 
antragt Berichterftatter Lodroy namen? der Budget-Sommilfton, nur 
ein provijorifhes Zwölftel ftatt der vom Minifter verlangten zwei zu 
bemillign. Der Antrag wird einftimmig mit Sandaufheben anac- 
nommen. Bei der Abjtimmung über die einzelnen Artikel fallen einige 
hundert Hände immer im Tacte auf die Bulte; diefer Rhythmus wird mit 
Heiterkeit aufgenommen. Allgemein herriht eine gehobene Stimmung, 
wie wenn mar fi) über den Sturz. diefes Mintjteriums fehr freute. 
Zirard ‚verläßt lächelnd den Saal. Die Gefamnttheit der Zwölftel- 
porlage wird mit 504 gegen 5 Stinmmen angenommen. Dann mill ver 
Radicale Zetellier fprehen, um die Rammerauflöfung zu beantragen. 
Der Präfident ertheilt ihm nit das Wort. (Großer Lärm. Rufe: 
Sprechen Sie nur!) — Präfident: Deputirter Letellier hat nıir einen Re= 
jolutiond-Antrag überreicht. Unter den gegenwärtigen Berhältuifien wäre 
die Berathung aber verfafjungswidrig. {Beifall im Centrum) — Hierauf 
erfolgt abermals die Suspenfion der Sikung. ea 

Ebenjo zufrieden mit dem Sturze des Minifteriums, mie. es 
die Kammer mar, äußert fich auch Die parifer Preffe. Der: „Sie 
gar” ichreibt: Das eben gefallene Minifterium tft jicher eines der 
erbärmlichften, Die wir ie in ber Geichächte des Parlaments gehabt



Haben. Dieje Minifter, die bedientenhaft den Leidenichaften der Kammer 
wie den Schwankungen dev Sffentlihen Meinung folgten, haben ihres- 
gleichen nicht. — Der ‚Serminal’: Das Minifterium ift niedergebrochen. 
Das ift die erfte Have That, Die es nollbracht hat. — Der „Siecle” ; 
Das nächte Cabinet darf nicht aus den Trümmern des jebigen 
gebildet werden. Cs follen neue Männer im neuen Miniftertum 
fiten. — Die „‚Republique Francatje’: Wenn geftern da3 Cabinet 
geradezu die Vertrauensftage aufgeworfen hätte, jo wäre es micht 
mit Fünf, fondern mindeftens mit Hundert Stimmen in Minorität 
gerathen. — Der „Gaulois": Das Miniftertum fiel fcheinbar über 
eine Budgeffrage, in Wirklichkeit über ven angefammelten Groll, 
den e8 erregt, über den Gfel, den eS hervorgerufen hat. Man 
juchte nur eine anftündige Gelegenheit. — Das „Sournal Des 
Debats’; Herr Ribot hat uns in unjere jebige Lage gebracht und 
das gehört zu den jchwerwiegenpiten DBejchwerden, die wir gegen 
ihn haben. — Die „Nutorite': Als Lügner übertraf Nibot fogar 
Serry. — Die „Petite Republigue”: Smgrunde ift die Wahlperiode 
in ganz Frankreich bereits eröffnet. &S giebt feine Iegislatine Ger 
walt mehr; man befrage das Land. 

Die Gotialiften von Gt. Denis. 
Ein Telegrammt beridhtete am Mittwod) über eine Snterpellation des Herifalen 

Grafen de Mun inbetreff einer Schlägerei in einer Kirche von Gt. Denid — 
oder, wie die focialiftiihen Stadiräthe es nur nod) nennen, Denid. 3 
tiegt Diejer , Snterpellation folgender- Vorgang zugrunde. Am Sonntag 
Abend hatte ein Abbe Lenfant in der neuen Kirche von St. Denis einen 
Bortrag über „Befenntnif"” angefagt, und die Mitglieder der jorialiftiihen 
Mehrheit des Gemeinderathes jammt ihren Freunden Hatten bei einem 
vormittags abgehaltenen Begräbnifie eines ihrer GSenofien beichlofien, Diejeit 
Bortrag zu iören. Gie fanden fi) aud) volählig in der Kirche ein und 
vertheilten fi in dem Naume zu einem concentriihen Angriffe. Der 
Neoner beganır jeinen Vortrag, und bald ging ein Murren und fonilige 
Unruhe von allen Seiten Ios. Der Abbe hielt inne und bat, etwaige Ein- 
würfe nachher vorzubringen; er würde dann in einem neuen Bortrage 
antworten. „Antworten Sie dod den Kerlen nicht”, rief da einer, „Der 
Bürgermeifter thnt ja aud) nichts, um Ruhe zu ftiften.” 3 ift in der 
‚That feitgeitellt, daß der Bürgermeifter Walter, hinter der Orgel verjtedt, 
der Berfammlung beigewohnt hat. Als jene Worte gefallen waren, ging 
die Sade Io. Gemeinderaih Picardet Hletterte auf die Kanzel, ftellte fic) 
neben den Abbe, hielt ihm den Finger unter die Naje und jehrie: „Bürger 
Bfarrer, ih bitte um’3 Wort! Sm Nu war Picardet von der Kanzel 
heruntergerifjen und wurde durchgeprügelli. E83 gab zwifchen ven 
beiden Parteien eine vollitändige Prügelei,, bei welcher SKirdyengeräthe 
und Betftühle als Waffen dienten, fodaß dad Blut in Strömen 
flof. Enblid) Tonnte die Gendarmerie die Ordnung wieder heritellen. 
Drei der ärgiten Schreier wurden verhaftet, aber bald wieder entlafjen- 

Demaniides Mei. 
Proceß Öeorgjem. 

Meber den vor dem Schwurgerichte in Sofia am 23. März 
‚zum Vbjchluffe gebrachten Proceh gegen Slia Georgjeiw, welcher 
wegen Betheiligung an der Grmordung des bulgariichen Tinanze 
animilters Beltihow von dem Gericht zum Tode verurtheilt worden 
äft, find bereitS an diejer Stelle der Zeitung in Nr. 217 vom 
26. März einige, die Telegramme erläuternde Mittbeilungen ges 
geben worden. Unter anderem war auch darauf hingewiefen worden, 
DaB Georgjen, welcher fich nad) Verübung der That ins Ausland 
geflüchtet Hatte und fi, wie die bulgarische Polizei ermittelt Hatte, 
in München unter falihem Namen aufhielt, nur bedingungsweije 
von der dentjchen Reichsregierung an Bulgarien ausgeliefert worden 
ilt. Georgjew jollte, jo hatte das berliner Auswärtige Amt ver: 
langt, nicht vor ein Kriegsgericht, jondern vor ein Schwurgericht 
aeftellt und nicht wegen politiichen, jondern wegen gemeinen Ber: 
brechens angeklagt werden. Die erjte Bedingung ift von den bul- 
gariihen Machthabern erfüllt worden, die zweite aber nicht. Denn 
Seorgjew tft aufgrund eines Paragraphen des in Bulgarien gelten- 
den türfiichen Strafgejeßbuchs verurtheilt worden, melcher politifchen 
Mord betrifft. Die „Vofftiche Zeitung” Täpt fih nun aus Sofia, 
30. März, melden: 

Der deutfche diplomatifche Agent von Voigt3-Nhees legte Proteft gegen 
die zum Tode erfolgte Berurtheilung Georgjew’s ein, in deffen Auslieferung 
Deutihland nur unter der Bedingung einwilligte, daß ihm fein politiicher 
PVrocei gemacht werde. Der Minifterrath wird morgen die Angelegenheit 
berathen und vorausfichtlich durdy Caffirung des erften Urtheils eine nodj- 
malige gerichtliche Verhandlung beichliegen unter Ausichluß der politifchen 

Bunte Chronik. 
= Das angeblid) fugelfihere Schugmittel ded | Schneidermeifters 

Some lenkt naturgemäß den Blid auf den Küraß,. ber bisher für 
Küraffiere im Kriege ald Schußmittel gegolten hat. DaB neuerdings von 
per Verwendung des Kürafies für den Erniifall von der deutjchen Armee 
perwaltung völlig abgejehen worden ift, der Kirch mithin nur nod) eine 
glänzende Zierde im Frieden bildet, dürfte Eefannt fein. Gegenüber den 
Heinfalibrigen Gemwehren hat der Küraß feinen Zwed mehr, denn er wird 
glatt Durdhgeichlagen und bildet zudem bei einem Gewicht von 8,26 Kilo 
kine Sehr erhebliche Belaftung de? Mannes und des Noffes. Eine Be- 
ihiegung von Kürafien der Garde-Kürafftere, die im Dahre 1888 mit 
anferem Se a Hattgefunden bat, tt, wie die 
„Bofl. Zta." Schreibt, für die Nublofigkeit des Kürafies im mtobernen 
senergefeht überzeugend gewefen. Qu der Waffenfanmlung des 
Töniglihen Zeughaufes find etliche jener bejhoffenen Küraffe ausgeftellt; 
fie laffen erkennen, daß das Profectil unter Erzeugung einer tleinen 
gunden Deffnung a hindurchgefahren tft. Die Dünne Meffingichicht, 
welche die etwa anderthalb bis zwei Millimeter die KiraBplatte bebedt, 
ift an dem ande der Durdhbohrten Gtelle ‚aufgeblättert wie der Seld 
einer Blume. Am Gegenjase zur Wirfung diefes acht Millimeter-Gefchofies, 
das ein Gewicht von 14,5 Gramm befikt und aus Hartblei mit einem 
Stahllegirungsmantel befteht, zeigt fi Die Wirkung des großfalibrigen 
[Befchoffes des Zündnadelgewehres der vierziger Sahre in völlig anderer 
Meife. Diefes Geihoß bejaß ein Kaliber von 13,6 Millimeter und ein 
‚Gewicht von 31 Gramm. Die mit ihm bejchofenen Küraffe franzöftiicher 
‚Herkunft zeigen an den getroffenen Gtellen oft fauftgroße Einbuchtungen 
amd innerhalb jeder Einbuchtung ein unregelmäßig geftaltetes Loch von |. 
MWalnubgröbe Die ganze Art der Vereuffion mat mehr den Eindrud, 
‚als fei fie infolge eines gewaltigen Hiebes durc) Zertrümmerung entjtanden, 
amd nicht mittels_eined Brojectils. Jedenfalls war der Küraß Icon dem 
großfalibrigen Zündnadelgefhoß nit mehr gewahjen und felbit 
das Bercuffionsgewehr, das nad) der Crfindung bed Gchottländers 
Sorot, im Sahre 1807 auflam, Hat ihm Wunden gejchlagen. Auch) 
die appenrfüraffe find wohl nicht widerftandafähtger geweien, 
wiewohl fie Hinter der Platte noch dicht Mattirt und gefteppt 
waren. Bei den zwijchen 1780 und 1820 im Gebrauch gewejenen fran- 
zöflihen Gappeurküraffen, Die aus flarfen gehämmerten Stupferplatten 
‚gefertigt wurden, beitand Die Wattirung, wie man fi im Beughaufe 
‚überzeugen Iannn, aus einer Lage von Noßhaaren. Der Neitereilürad bon 
Metall wurde in die preußtiche Armee wieder eingeführt zu Anfang biefes 
Sabrhunderts anitelle der jeit 1770 benusten Kürafje von [hwarzen Leder, 
die mit einer filgartigen Mafje wattivt und gefteppt waren. Diefe Xeber- 
türafje beftanden zeitweife auch nur aus einen Bruftftüc. Sie feinen 

fich nicht bewährt zu haben und müffen, ganz abgefehen von ihrer mäßigen 
Widerftandstraft, den Mann im höchiten Grabe erhikt haben. Der- 

fchledene Mufter folder fait drei Gentinteter dicken Leberkürafle find 
gleichfalls in der Waffenfammlung Des Zeughaufes zu finden. 
Leider Scheint Fein beichofienes Cremplar vorhanden zu fein, an 
dem man die Wirkung ber Gemwehrgeichofie, die damals ein Kaliber 
non 17 bis 18 Millimeter und ein Gewicht von 40 bid 50 ©ramm 
beladen: eriehen tönntee Von 1740 bis 1786 waren it der Urniee 
gr viche bes @roben Kürafie von blantem Eifen mit biefwälftigem Nanbe 

- jeben: 

in Gebraud. Sie find von erhehliher Schwere und fehen jehr ungefügig 
aus. Der Kürab it aus der Halbrüftung des 17. Sahrhunderts, etwa 
zwiihen 1650 und 1700, entitander; man ließ von der HSalbrüftung die 
Dberichenfeldeden einfad) weg. Das Tragen einer Lederjade unter dem 
Kürab war ziemlid beliebt. Alle diefe Dedungsmittel haben gegen Flinten- 
fugeln eben wenig genüßt wie die im Drient beliebt gewejenen Ring- 
hemden mit oder ohne Metalleinfähe oder gar nod) mit Panzern, die aus 
Bruft:, Rüden: und Geitenftüden beftanden und in vorzügliden Erem- 
plaren in der herrlihen Sammlung des verftorbenen Prinzen Karl bon 
Preußen im Zeughaufe vertreten find. Sett nun, da die Durdihlagstraft 
der Irojectile anfcheinend aufs höchite geitiegen tft, fol — e8 ericheint 
geradezu wie ee ein wirkungsbolles Schußmittel durd) Dome er: 
funden fein. as die Folge diefer Erfindung ift, Yäßt fi unfchwer ein- 

man wird die mörderifhe Wirkung der Tleinfalibrigen Gejchofie 
nod) mehr. gu fteigern juchen, um das Doweidhe Hinderniß zu befiegen, 
oder zu dejien DBefiegung nach) anderen Mitteln fahnden, denn „Tod“ it 
die Barole, mit der mur’gegen ben. Feind zieht. Ein Schutmittel wird 
e3 aljo aud) nicht fein, aber ungemeffene Millionen würde es foften, um 
den Schuß, den es gewährt; wieder unwirkffam zu machen. 

= Meber die bereits deiieldete Landung bed Ballons „Hunt- 
bo!ldt" werden dem „einziger Tageblatt" aus Annaberg in Erzgebirge 
folgende nähere Mittheilungen gemadht: Am Dinstag abends 6 Uhr 33 Min. 
landete in der Nähe von Hermannsdorf der in Charlottenbura bei Berlin 
aufgeftiegene Ballon „Sumboldt”. Der Aufftieg deflelben niag nad) Den 
Mittheilungen der Puftichiffer von unten vecht gefährlic ausgejehen haben, 
da der Ballon mit feiner Hülle den Schornitein des Mafchinenhaufes der 
Vhyfifaliihen Neichsanitalt ftreifte und Hierbei eine Ban für die Fahrt 
jelbit belangloje VBerlekung in unteren Theile erlitt. Der „Humboldt" 
Ihlug langfam, aber Itetig teigend einen fühlihen Kurs ein, überflog 
Königs: Wufterhaufen, Lübben, jehwenfte Hierauf in höheren Luftichichten 
über Kalau und Genftenberg ziehend mehr nad; Süden ab und freuzte die Elbe 
nordöftlicd) von Dresden in 8200 m Höhe. Bradhtvoll Flar wurde jebt die ganze 
von Schnee noch bedecte Gebirgsfetie vom Ntiejen- bis zum Gragebirge fihtbar. 
Nod höher anfteigend traf ver Ballon auf eine nordöftliche Luftftrömung, 
die ihn über reiberg bis vor Ehemnis führte. Bald darauf wurde in 
Anbetracht des herannahenden Sonnenuntergangd und der Reicysgrenge Die 
Zandung befchloflen. Sehr langjant fallend Ihwenkte Der Ballon wieder in 
die alte jüolihe Fahrriditung zurüd umd berührte in leichtefter Art_ bei 
Hermannsdorf die Erde, wo unter Mithülfe der freundlidhen Bewohner 
die Entleerung und Verpadung bejfelben jchnell von ftatten ging. Während 
der ganzen neunftündigen Sahrt wurde eine ununterbrodhene Neihe von 
wiflenihaftlihen Beobachtungen über Temperatur, Luftorud, Feuchtigfeits- 
gehalt und hemifche Zufammenfegung der Luft anaeftellt. Cs wurde eine 
auffallende Trodenheit der Luft in den höhern Schichten, in Denen bie 
Temperatur bis auf 10 Grad anf, feitgeftellt; auch) Bradjte man eine Reihe 
von photographiihen Aufnahmen zur Erde mit. Am Donnerötag Tehrten 
die Luftichiffer Premierlieutenant Groß, Dr. Sühring und Dr. Berfon vom 
Königlichen Meteorologiihen Snititut mit dem Ballon nad) Berlin zurüd. 

—= Einem furhtbaren Berbredhen ift in dem Dorfe Dietlirdhen, 
11), Stunden von Belburg in der Oberpfalz, die Familie des Lehrers 
Brunner zum Opfer gefallen. Lehrer Brunner, der allein im eviten Stod 
des Schulhaufes Ichlief, fand nad) den „Münchener Neueiten Nachrichten‘ 
am Dinstag früh, nachdem er um 6 Uhr in der benachbarten Kirche ge 
läutet hatte, im u zu ebener Erde feine Frau im Bette blut- 
überjtrömt vor. Der Schädel war ihr eingefchlagen und zeiate mehrere 
Etihwunden. Als Brunner fih ins Nebenzimmer begab, fand er aud) 
feinen jechsjährigen Sohn Anton mit zertrümmertem Schädel todt im Bette, 
rechts davon feine neunjährige Tochter Marie und die Magd Katharina 
Schönfl, ebenfalld mit mehreren Haffenden Wunden am Kopfe. Gein zwei. 
jähriger Sohn Ludwig, mwelder bei ver Maad fchlief, lag vor dem Bette 
mit einer Wunde am SKopfe und an der rechten Hand. Die Frau bes 
Lehrers und die Tochter Marie leben noch; doc) ift wenig Heffnung vor- 
banden, fie am Zeben zu erhalten. Die Magd tft im Laufe des Nachmittags 
geftorben. Das ameifährige Söhnhen Ludwig jheint außer Gefahr zu 
fein; e8 fann fih die Wunden durch den Fall aus dem Bette zugezogen 
haben. Sn der Kühe fand man ein mit Blut befledtes Beil. Der im 
Wohnzimmer ftehende Schreibtiih de3 Lehrer? war erbroden und die 
Bretterjtücde zeigten Blutfpuren. Der obere Theil des Gecretärs, in welchem 
Dbligationen und Baargeld Jagen, war nicht erbrochen. Doc feheint den 
Thätern nad) Angabe des Lehrers einiges Geld in die Hände gefallen zu 
fein. Der 13jährige Sohn Klemens, welcher gegenwärtig zum Ferienauf- 
enthalt Daheim weilt, jchlief in einem Zimmer des Erdgefchofles; er Hatte 
zwar ein Geräufc vernommen, dafjelbe jedoch nicht beachtet. Der ortöfundige 
Thäter wurde wahrfcheinlich durd; den herablommenden Lehrer verfcheucht. 
Der Bollemund bezeichnete ala den Verbrecher bereits im Laufe des Nad)- 
mittags einen fhon mit Zuchthaus vorbeftraften Badersfohn, der vor 
Sahren die Magd Schödl heirathen wollte, jedoch) vom Lehrer Brunner, 
als einem Vetter des Mädchens, die Zuftinmung nicht erhielt. Im Laufe 
des nächjlten Tages erhielt die verwundete Frau injoweit ihr Gedäcdhtnik 
wieder, daß jte nähere rd zu mahen imjtande war, obwohl ndieje 
immer nod) den Gtempel der geiftigen Verwirrung an fi tragen. Gie 
fei, erflärte fie, Nachts 3 Uhr plöglic) erwacht und habe einen ftruppigen 
Kopf zur Zimmerthüre hereinbliden fehen. Auf ihre Bewegung bin babe 
fi) berjelbe rajcy zurückgezogen, die Thür fei aber offen geblieben. Nun 
fei fie mit ihrem Kinde aufgeftanden und in die Nebenfammer gegangen, 
wo fie fi) zu. der zehnjährigen Marie ins Bett gelegt habe und wieder 
eingeichlafen jet. Plöslich fei fie von neuem erwacht, habe filh fchredlic 
unwohl gefühlt und die Magd nebenan gewedt. Da aber biefe gleichfalls 
frank zu fein erklärte, jei fie an die offene Wohnzimmterthür gegangen, habe 
laut ihren Manıt gerufen und fih dann beim Geräufch feiner Gchritte 
wieder im ihr eigenes Bett gelegt. Grapirend ift ihre Unterfchrift im Pro- 
tofoV. Sie zeichnete nämlicd) nicht mit Margaretha Brunner, jondern mit 
Margaretha Guttenberger, dem Namen des erwähnten Babersjohnes, ob- 
wohl über biefen niemals feit der That in ihrer Gegenwart gejprodhen 
worden war. Die Zrage, ob fie den Verbrecher erkannt habe, verneinte fie. 

= Boultney Bigelow, der befannte amerilaniihe Schriftiteller, 
dem der Kaifer feine bejondere Gunft gefchentt Hat, jchreibt aus New- 
Nork an einen Freund: „Ein leipziger Verleger, Herr E&. 3. Müller, hat 
eine Heberjegung meines Merfes: „The German Emperor and his Eastern 
'Neighbours“ — Der „Deutihe Kaifer und feine öftlihen Nachbarn" — 
herausgegeben. Sch nehme da3 als ein hübjches Compliment an; aber ich 
muß entihieden Einfprud) dagegen erheben, daß man mit diefer deutfdhen 
Veberfeßung einen Zettel ausgefandt hat, der am Kopf die Worte trägt: 
„Auf Veranlaffung des Kaifers gefchriehen.”" Dies ift mir eine 
höchft peinlihe Heberrafhung. Der Kaifer wußte von meinem zuerft 
englifch herausgelommenen Buche nichts, bis ic) ihm ein Eremplar fandte. 
Er hat au nie irgend welden Einfluß auf mi auszuüben gejuhht. 
Menn mir feine Sreundihaft bis heute erhalten iworben ift, fo gefhah es, 
weil id) nie eine _. von ihm erbeten habe und e8 and) nichts in Diejer 
Richtung giebt, was ic) anzunehmen vermöcdte Die auf jenem Zettel 
enthaltene Behauptung fucht mid bdefien zu berauben, was mir das 
Thenerfte ift: der Freiheit meines: Mrtheild. Bitten mögjte id) ©lie, dies 
beiannt werben zu laffen.” 

Schlefien. 
Brestau, 1. April. 

Bresianer Stadthaushaltplan für 1893/94. 

Das Gutachten des Statanzjchuffes der Stabtverordnneten-Ver- 
jammlung über den Entwurf des breslauer Stadthaushaltplanes 
für 1893/94 Tiegt nunmehr gebrudt vor. Danac empfiehlt der 
Yusihuß: a. vorbehaltlich der bei den einjchlägigen Gtats vorzu- 
nehmenden regulativmäßigen Abrundungen den Stabthaushaltplan 
für 1893/94 1. in Ausgabe und zwar: 1) für die ordentlichen Aus- 
gaben auf 11 556 364 ME., 2) für die einmaligen auf 443 405 ME, 
3) für umvorhergeiehene Fälle auf 107 577 ME, im ganzen auf 
12 107 346 ME., II. in Einnahme auf 7 500 326 ME. feitzujeßen 
und UI. zur Ausgleichung zwiichen Einnahme und Ausgabe 150 p&t. 
Zufchlag zur ftaatlichen Gintommenftener mit 4 607 020 ME. zu 
erheben; b. mit Diefer Teftjeßung des Stadthaushaltplanes Tanmt- 
liche Etat3 endgültig zu genehmigen; c. den Magijtvat zu erfuchen, 
im Laufe de3 Sahres 1) anftelle ver Elojetgebiürhr eine anderweite 
Borlage über eine Canalifationsabgabe zu machen; 2) eine 
Vorlage einzubringen, woburd; bei Neubauten eine einmalige Ab- 
gabe für die Werthförderung, die der zu bebauende Grund und 
Boden dur die communalen Emrichtungen erfahren hat, erhoben 
wird. Der Ausschuß ftellt fich alfo nicht in grundjäglichen Gegenjag 
zu dem Gedanken einer Eanaltjationsnhgabe, wünfcht vielmehr bie 

Dial. Sacob. 

baldige Einbringung einer neuen Vorlage über die Erhebung einer 
tolhen. Auch wünjct der Ausihup die Erhebung einer einmaligen 
Abgabe bei Bebauung bisher unbebauter Flächen als Entgelt für 
die Werthförderung, die viefe Flächen aufgrund der communalen 
Einrichtungen erfahren. 

Kirhlihe Nahrichten. h. 
Sn der DOfterwodje werden die Frühe, Amts und Nakimittags- 

Öottesdienite für die enangeliiche Gemeinde Breslaus Halten zu: 
St. Elifabet. Erfter Zeiertag. Früh 6 Uhr: Diak, Konrad, Borm. 

9 Ahr: Dial. Zuft. Nachm. 2 Uhr: Dia. Fuchs. Abendmahlsfeier tin 
63/, Ahr: Diet. Konrad und Vorne. 101/; Uhr: Diak. Suf._— Smwerker 
Feiertag. Früh 7 Uhr: Gen. Schulke. orat. 9 Uhr: Dial. Romad 
Kahn. 2 Uhr: Sub.-Gen. Gerhard. Abendmahlsfeier früh 73/, Ui: Een 
Schulge und Borm. 101, Uhr: Diak. FZuhs.  Sugendgottesdienit Born. 
11 Uhr: Sub.-Sen. Gerhard. — Begräbnißfirhe. rfter_Seiertas. 
Borm. 8 Uhr: Sub.-Gen. Gerhard. Nachher Abendmahläfeier: Sub»Gen. 
Gerhard. Zweiter Feiertag Dorm. 8 Uhr: Diaf. Jul. — Kranten 
hojpital. Un beiden Feiertagen. Borm. 10 Uhr: Pred. Miffig. = Er 
ZTrinitatis. Ai beiden Feiertagen. DVorm. 9 Uhr: Pred. Müller. 

St. Maria-Magdalena, Crfter Feiertag. Früh 6 Uhr: Dial. 
Küngel. Borm. 9 Uhr: Baltor Mat. Nadynt. 2 Uhr: Diet, Müller. 
Beidhte und Abendmahl früh 7 und Vorm. 101e Uhr: Sen. Klüm, Sugend- 
gottesdienft Borm. 11 Uhr: Sen. Klüm, — a Feiertag. Früh 6 Uhr: 
Sub.-Gen. Schwark. Borm. 9 Uhr: Diaf, Küntel. Nadhm. 2 Uhr: Gen. 
Klüm. Beichte und Abendmahl früh 7 und Vornt. 101/ Uhr: Gub.-Sen. 
Schwark. — Dinstag Nahfeier) Born. 9Uhr:Sub.-Sen.Shwarg.— Armen: 
haus. Grifter und zweiter Felertag VBorm. 9 Uhr: Paftor em. Large. — 
Arbeitshaus. Erfter und zweiter Feiertag Borm. 101/s Uhr: altor 
em. Lange. . 

St. Bernhardin. Erfter Feiertag. Früh 6 Uhr: Dial. Sacob. 
Dorm. 9 Uhr: Propft D. Treblin. Nahm. 2 Uhr: Diaf. Lie. Hoffmann. 
Beichte und Abendmahl früh 63/4 und VBorm. 101; Uhr: Dial. Racob. — 
aa Feiertag. Früh 6 Uhr: Diet. Zacob. Borm. 9 Uhr: Sen. Dede. 

achm. 2 Uhr: m. Sidermann. Sugendgottesbienit Borm 111, ui: 
eichte und Abendmahl früh 6%, und Borm. 101/, Uhr: 

Diet. Sacob. — Dinstag früh 8 Uhr: Gebet, Hülfspred. Zidermant. 
Hoflirhe. Erfter Feiertag, Borm. 10 Uhr: Paltor Epieg. — 

a Feiertag. DBorm. 10 Uhr: Sup. a.D. Köhler. Sugendgottesdienft 
vorm. 111/s Uhr: Balt. Spief. 

Elftaufend Sungfranen. Erfter Feiertag. Borm. 9 Uhr: Ball. 
Goldmann. Nadn. 2 Uhr: Gen. Dr. Abiht. Beidhte und Abenbmahl 
früh 8 Uhr: Gen. Dr. Abidht. Bor. 10%/, Uhr: Ball. Goldmann. — 
Imeiter Feiertag. PVorm. 9 Uhr: Sen. Dr. Abiht. Nahm. 2Uhr: Hülfs- 
red. Semeraf. Beichte und-Abendmahl früh 8 Uhr: Palit. Goldmann. 
ormt. 1015 Uhr: Sen. Dr. Abit. — Amtstwodhe: Hülfspred. Gemerat. 

&t. Salvator. Eriter Feiertag. Borm. IUhr: Diaf. Weis. Nadım. 
3 Uhr: Eand. Hennig. Beichte und Abendmahl früh 7 Uhr: Sen. Meyer 
umd Borm. 1019 Uhr: Diaf, Weis. — Zweiter Teiertag, DBorm. 9 Uhr: 
Cand. Hennig. Nahm. 2Uihr: and. Feift. Beichte und Abendmahl friih 
7 Ahr: Diat. Weis und VBorm. 101/e n Sen. Meyer. — Freitag Vorm. 
8 Uhr: Beichte und Abendinahl, Sen. Meyer. — Amtswodhe: Sen. Meyer. 

St. Barbara. Criter Feiertag. DBorm. 81, Uhr: Paft. Kutta. 
Jachım. 2 Uhr: Pred. Milfie. Beichte und Abendmahl Borm. Ye An: 
Beide Geiftlichen in ihren Sacrifteien. — Zweiter Feiertag. Borm. Sys Uhr: 
Diaf, Dr. Menzel. Nahım. 2. Uhr: Paft. Kutta. Beihte und Abendmahl 
Diaf. Dr. Menzel. — Bürger-VBerforgungs-Anftalt. CR reg 
Borm. 9 Uhr: Sen. Schulte. — Militär-&emeinde. Erjter Seiertag. 
Borm. 11 Ühr: Diak. Dr. Menzel. Zweiter Feiertag. Dorm. 11 Uhr: 
Divd.Bfarrer Solepfe. - 

St. Ehriftophorie. Erfter Feiertag. VBorm. 9 Uhr: Paftor Günther. 
Borm. 11 Uhr: Sugendgottesdienft: Balt. Günther. — Zweiter seiertag. 
Borm. 9 Uhr: Balt. Günther. Nachher Abenpmahlsfeier: Bait. Günther. 

orm. 10 Uhr: Pat. Mldrid._ Nachm. Bethanien. Erfter Zeiertag. 
2 Uhr, Kindergottesdienit: Batt. Ubrih. Nahm. 5 Uhr: Vicar Shott. — 
Zweiter Feiertag. Bormt. 10 Uhr: Pred. Richter. \ ; 

Evan etl9-Iniperijde St. Katharinen- Kirde. 1. Feiertag 
vorm. 9 Uhr, Balt. Hinz. Nacdm. 3 Uhr: Hülfspred. MWoberfin. 2. Feier: 
tag, dorm. 9 Uhr: Eonf.-R. Nagel. 3. Zeierlag, vorm. 9 Uhr: 

inz. 
2 Evangelifh-Iutherifhe Smmanuel-Gemeinde (Brüderfir. 3f). 

aftor ; 

1. a vorm. 9 UN 
2 

Köhler. Abends 6 Uhr: Bicar Mittmann. — Zweiter Feiertag, "iz! 

Pred. Mojel. Se 
Erfter Selertag. - 
Born. 10.Uhr: ° 

lebet“, Mtotette von 
Choral von Soh. Eccard; — bei Elftaujend 
tag: „Alles, was Ddem hat, Iobe den Herrn!”, 
dem „Lobgefang“ von a — Hftermontag: „SH jaB. 

oh. Ric. Bad) umd S diefer öfterlichen geit“, 

hor und © 

es Sedem, daß er ledt!", Dfterhyimne von Eduard Kölner; — bei Sa 
vator, DOfterfonntag: „Sch weiß, da mein Erlöfer lebet“ und „Wie dur) 
Einen der Tod“, Arie und Chor von Händel; — Dftermontag: „Hallelujah”, 
Chor von Händel; — bei Barbara, Ofterfonntag: „Heilig“ aus ben 
„legten Dingen" von Spohr; — Oftermontag: „Das tft der Tag, den der 
Herr gemacht", Motette von Thoma; — bei Chriftophori an_ beiben 
en „Wie groß tft des Allmächtgen Güte", Motette von Friedrich 
Bietd; — im Evangel. Bereinshaufe: „Ehriftus it auferitanden“, von 
Kübel; das große Hallelufah aus dem „Mefftas“ von Händel: „Ich meiß, 
daß mein Erlöjer lebt" von Händel. : 

St. Eorpus-Chrifti-Kirhe. 1. Feiertag: Altkatholifcher Gottesdienit, 
dorm. 9Uhr, Predigt; um 10 Uhr Hodhamt mit Gegen: Pfarrer Herter. 
2. Feiertag: Beginn des Gotteödienftes vorm. 9 Uhr mit dem Hohamt, 
Eh Uhr Predigt; dann allgemeine Buß- und Abendmahlöfeier: Pfarrer 

obias. 

[Aus dem Niejengebirge,] Wer vom Elbfall aus über die ausfihts- 
reiche Kefielloppe hinab nad Kochlig wandert, trifft hart an der Kricholz 
region einige zerftreut liegende einjame Bauden, die Hofbauden genannt. 
Die höclt gele it die Gottiteimihe. Gie ift fhon feit Iahren zu 
einem Gafthaufe eingerichtet umb dient gleichzeitig mehreren böhmtfchen 
Grenzbeamten als eine der wichtigften Stationen des Gebirges. Diefes 
Gebäude wurde, wie und gemeldet wird, im der Nadıt von Mittwoch, zu 
Donnerstag ein Raub der Flammen. Dabet find 20 Stüd Rindvieh und 
ein 2Ojähriges Dienftmädhen verbrannt. Die Bewohner haben " 
ganzes Hab und Gut verloren und konnten nur mit Inapper Noth ihr 
nacdtes Leben retten. Yır biefem entjeglichen Unglücd hat aud) der Umftand 
beigetragen, daß die Bauden gegenwärtig nocd) tief im Schnee vergraben 
fiegen umd daß deshalb auch) die Ausgänge fehr erjchwert find. — Die in 
nannten Hofbauden, die jogenannten Sahlenbadher, gehören dem, Grafen 
Harrad) und find theild 1707, theils 1774 erbaut worden. 3 bietet 0) 
von ihnen eine prächtige Ausfiht auf das Thal von Rohlig und bie && 
einschliegenden Berge. 

Frühlingsblüthen. 
Durh Wochen Hindurd) erfreut fi) das Auge des Großftähters [bon an 

den Sträuächen der zierlihen, reinweißen Schneeglödhen und der gelb- 
weißen Märzglödchen (Leucojum), zu denen jeit etwa acht Tagen bie eriten 
fichtblauen Leberblümchen aus ben trebniger Hügeln famen. Buntelblaue 
Märzveilhen, bie in biefem Sabre ihren Namen einmal mit Recht tragen, 
‚Neferten bie Gärten Schon Iange In Meberfülle, jeit heut aber bietet her Markt 

Zölle



2 shahtungen vorgenonmen worden, um das im Herbit gefällte 

aud) aus dem Freien jhon bunte Blüthen in Auswahl. Roth umd violett 

feuchtendes Lungenftraut (Pulmonaria), goldgelber Huflattich, der einen biel- 
gejuhhten Theeaufguß liefert, weiße Diterröschen (Anemone) mit dem jatt- 
rofigen Anflug, der Die eriten umb fpäterhin die lekten Blüthen biejer Art 

ziert, blaßblaue Waldveildhen, Die der rüjonnirende Bollsmund Hunde 

peildhen titulirt, weil ihnen der Gerug mangelt, waren heut jchon 

zu haben. Auf dem Nenmarkte wurden jogar die etiten braunrothen 
Kolben der MWeftwurg (Petasites) feilgeboten, bie an ben Dorf- 

gräben don dert Bienen umlagert werben, umb auf bem Ringe waren as 

ber Gegend don Canth gar fehon bie erften goldgelben Primeln, beren 

finniger Rame Htmmelsihhlüffel in Schlefien ganz eingebürgert ift, angeboten 

und fofort ausverfauft. Es wird mit aller Macht Frühling breußen, ein 

". einziger warmer Regenguß und Baum md Gtraud ftehen grün ba. 

"Hoffentlich; aber Tommt diefer jprengende Negen erft nad) den Yeiertagen. 
[Hinterfegungstage). Die Königliche Regierung hat als Hinterfegungs- 

tage im April den 5., 12,, 19. und 29. April _beftimmt. 

Ken Chorfreitage.] Der geftrige Vormittag gehörte ver Kirche 
und bejonberö bie das heilige Abendmahl Tpenbenden enangeliihen Kirchen 
permodhten die Schaaren ber Gläubigen faum zu fajien. An Nadmittage 
ioogte eine ung: Menge durd) Det! an Kirchen, int 
denen bad Grab bes Heilandes De a t ift. Nacd) altem breslauer 
Glauben gehört es zu den glüdbringenden Gebräucen, am Charfreitag 
fieben Kirhen zu befuchen, unb bejonderö die Frauenwelt hängt mit 
ialler gähl eit an biejem Slauben umb ‚beginnt une Rundgang ‚it 
ver Kreuzliche (ber Dom jtellt fein a Grab” auf), um ihn 
in ber Tatholiihen Kapelle der Clijabetliche zu fließen ober in 
umgelehrter Reihenfolge bie Gräber zu bewundern. Die Tatholiidhe 
Kapelle ber mal ka _Eitfabettiche it befanntlid nah altem 
Mebereinfommen in ber Ofterwodye geöffnet und bie in ihrer Art 

* einzig baftehende Kapelle, an deren Thür für das enangelifhe Hojpital 
zum heiligen Grabe gefammelt wird, ift in: biefer Zeit immer von Schau 
‚Inftigen 7 ©tundenweije, beionderd oon 4 bis 6 Uhr, herrjchte im 
ven fatholiichen Kirchen ein fait lebensgefährliches Gedränge, das. bejonbers 
auf der hohen Freitreppe der Kreugfirche geradezit DL. wurde. Sr 
dichten Zügen aber wallfahrteten Taufende am Nahymitiage ind Freie, um 
amter Gottes freiem Himmel in fhöner Natur den Feiertag würdig zu be- 
‚gehen. Alle Vergnügungslocale waren überfüllt und ech die Bahnhöfe 
wiejen jhon einen feiertagsmäßigen Andrang auf. Das Wetter blieb ben 
‚Spagiergängern günftig. Bon 3 lihr ab bemölkte fid) zwar ber Himmel, 
fpäter fogar in regenprohenber Weije, aber fein Tropfen fiel, fein Wind 
erhob fih, um die fat jommerwarme Frühlingsluft unruhig zu bewegen. 

ellerbrand.] Am Freitag früh 6 Uhr 50 Min. brad indem Haufe 
Nitolatftraße 80 (au Ring Nr. 2) in dem unteren Keller — es find 
‚dort mehrere Kellerräume über einander angelegt — euer aus. Im dem 
‚betreffenden Keller lagerte eine Menge Hobelfpähne, die wahriheinlid ins 
Yin e von undprfihtigem Umgehen mit Licht in Brand gerathen waren. 

iiber Dualm Säfte den ganzen Kellerraum, fodaß die Feuerwehr den 
Rauhjhusapparat anwenden mußte, um mit einem, bom Hhydranten ges 
jpeiften Schlaudye vorgehen zu können. Die Löiharbeit war jomit erheblid) 
erihmert. Vom Feuer war and) ein Theil der Verichläge erfaßt worben. 
Stunden Hindurd) war die Feuerwehr thätig,.umt den Brand zu bewältigen. 
Ehe man dann mit dem Abräumen im Keller beginnen fonnte, mußte zus 
vor bad in den Keller mafjenhaft eingejandte Wafjer mit Gaugerohren 
ausgepumpt werden. Erji abends 6 Uhr 55 Min. Tehtte die Feuerwehr 
nad) der Hauptwache zurüd. 

Ans der Provinz. 
- DO Musten, 29. März In der Haidefhänfe zu Brodtfowis, 

Standeöherrihaft Muskau, Brad am Montag nahts Feuer aus. Sümmt- 
liche Gebäude, wie aud) die Erntevorräthe find ein Raub der Flammen ge- 

worden. Leider ift au ein Menjchenieden zu beklagen, indem die Aus- 

züglerin Pfisner verbrannte — In dem Schutte des Fürzlich abge- 
brannten DMafula’ihen Haufes (zivei PBerfonen verbrannten dajelbit) zu 
Shleife fand man eine eiferne Ale von dem geftohlenen Halbendorfer 
‚Kriegerdenfmal; wahrjheinlich war diejelbe als Dfenplatte benupt worden. 

© Schreiberhan, 31. März. Trob des Thaumetters befindet fich die 
Shlittenbahn von der Neuen Schlefiihen Baude nad) dem Zadenfalle 
herab bis Sofephinenhütte noch ın recht gutem Zuftande. Die Schneedede. 
bejonders in den höheren Regionen hat nod) eine ganz bedeutende Mächtigfeit. 
Unterhalb der genannten Baude find an mehreren Stellen tiefe uhate 

aubolz 
*  Dinszulegen. Dieje Vertiefungen veichen bis 2 m hinab, Eine Hörner: 
 eliitenfahrt während der Diterfeiertag ift aljo noch jehr wohl ausführbar. 
A EEE SEITE ZEER 

| Telegramme. 
Miniftertriiis in FSrantreich. 

- Baris, 1. April. (W. T. DB) 63 verlautet, Carnot werde 
im Laufe des Vormittags ein Mitglied des Parlament® mit der 
Bilduna des Cabinets beirauen. Man glaubt, daß Dupuy, der 
frhen Unterrichtäminifter, die meiften Ausfichten habe. Neben 
Dapuy werden auch Develle, Burbeau, Cavaignac und Meline ges 
nannt. &8 handelt fich jedoch vorläufig nur um Gerüchte, welche 
der Beitätigung bedürfen. Develle hat fich nach dem Departement 
du Nord begeben, um dajelbjt die Ofterferien zu verleben. 

V Baris, 1. April. (Xelegr. der Schlef. Ztg.) Die Haupt- 
frage bei der jebigen Krifis tft, ob Gonftanz wieder and Ruder 
Tommt, Die gejammte Preßpolemik dreht um diefen Punkt. Die 
Außerjte Linke befampft Conftanz; die „Suftice” erfärt, ein Senator 
als Premierminifter nach dem Conflict des Senats und der Kammer 
bieße der Wählerjchaft Troß bieten. Die „Petite Republique” ver- 

langt vor allem ein Minifterium der ehrlichen Leute, das „Siecle‘ 
hingegen fordert ein Minifterium Conftans, in welchem Guyot 
mahrjcheinlich die Bauten übernehmen würde. Carnot will heute 
einen Cabinetsbildner berufen und hofft Dinstag ein fertiges 
Cabinet der Kammer vorzuftellen. 

Andriene und Maret puellirten fich Heut friih wegen der Aus: 
jage Andrieur’ vor dem Enqueteausichup. 

v Baris, 1. April, (Telegr. d. Schlei. Ztg.) ee: Prefle 
polemifirt Iebhaft gegen die Ausführungen ber „Norbdeutichen 
Allgemeinen Zeitung”. 
Artikel habe nur ben Zwed, die Militärporlage burchzudrüden. 

Die vom „Berliner Tageblatt" verbreiteten Nachrichten tiber 
SSnjulten, denen die Yamilte Brandes bei ihrer Abreife aus Paris 
auögejebt gewejen jein jollte, werben amtlich dementirt. 

Aus MWolff’s Telegraphiihen Burenı.) 
Kübel, 1. April. Auf dem Dampfer „Falle“ find mehrere Per- 
fonen durd) Kohlengad verunglüdt, Ein Mafchinift ift todt, der 
Eopitän des Schiffes und ein Steuermann jhwer erkrankt. 

Wien, 30. März, Nach einer officiellen Meldung von Bord ber 
„Kaiferin Clifabeth" fchifften fi) die Erghergöge Franz Ferdinand 
und Leopold Ferdinand heute Morgen in Diamond-Harbour nad) 
Penang Und Singapore ein. 

©t. Peterspurg, 31. März. Ein Telegramm aus Sfewaftopo! melbet: 
Der Katfer und die Iaiferlihe Famtlie find heute Vormittag wohl- 
behalten Hier angelommen und werben die NRetje nad) der Krim demnächft 
gu Schiff weiter fortjegen. | 

St. Petersburg, 31. März. Sn der Iutherifchen Peter-Baulskirhe 
fand heute Nachmittag die Trauerfeier für den verftorbenen bänifchen 
Bejandten Kiaer Itatt, welcher u. a. die hier anwefenden Mitglieder ver 
laiferlichen Familie, jowie die Minifter und die Mitglieder des diplomati- 
ihen Corps beiwohnten. 

Bern, 80. März. Die außerordentliche Seffton ber Bundesverfamm- 
kung ift heute gefchloffen worden; der nächte Zufammentritt berjelben er- 
folgt Anfangs Suni. 

Haag, 30. März. Die Königin und die Königin-Regentin werben fi 
a Bernehmen nah Ende April oder Anfang Mai nad Flims be 
ag ber Schweiz begeben ımb bajelbit jechs-bis fieben Wochen ver» 

® A 

Die meiften Blätter erflären, der offictöfe 

im Sahre 1889 verliehenen Nidkelerggruben aus den 5 

Monjön zum Botihafter am wiener Hofe ernannt worden anftelle von 
Sir Auguftus Paget, welher Ende Suni nad) England zurüdtehrt. 

Kondon, 30. März, Unterhaus Nad) mehrjtündiger Debatte wurde 
der Antrag Gladftones, daß nach Oftern jeder Dinstag und jeder Mittwoch 
für Regierungsporlagen vorbehalten werden und der Homerule-Bil an 

nete den Antrag ald einem beijpiellofen Eingriff in die Privilegien. des 
Unterhaufes, mweldher im weiteren Verlaufe der Verhandlung unliebjante 
Srüchte für die Negierung tragen dürfte. 

London, 81. März, Das Unterhaus Hat fi bis zum 6. April 
vertagt. 

London, 1. Apri._ Das Parlamentsmitglied Leonhard Courtney, 
melder in der ‚Töniglichen Commiffion zur Unterfuhjung der Frage de 
Bimetallismus id) gegen benfelben erklärt hatte, veröffentlicht in dem 
Sournal „Nineteenth Century" einen Artifel, in welchen er den internatio- 
nalen Bimetallismus befürwortet. Courtney empfiehlt die Fejtjekung bes 
Berhältniffes von 20 zu 1 zwifchen Gold und Silber. Durch den Beitritt 
Gourtney’s3 zu den Anfhauungen ver Bimetalliiten erhalten diefelben inner: 
balb der Zöntglidien Commilfion die Majorität, 

Athen, 31. März. Der König wird der Brinzeffin von Wales, 
die zum Bejuhe am hiefigen Hofe eintrifft, bid Korfu entgegenreifen.. 

Baihington, 31. März Thomas Bayard ift zum Botihafter am 
londoner Hofe ernannt worden. Der frühere Gouverneur von Tennefiee, 
Porter, wird den bisherigen Gejandten Egan in Balparaifo erfegen. 

Netv-Dork, 31. März. Das Bureau Reuter” meldet: Nad) einer aus 
Maci (Panama) eingegangenen Depefhhe fol am 27. März in San Sofe 
(Republit Cofta Rica) eine Verfhwörung entdecht worben fein, welche auf 
Weberrumpelung ber Citabelfe, Bewaffnung ber Verfehwörer und Organi- 
firung einer allgemeinen Revolution gerichtet fe. Die Regierung wartete 
ab, bis alle Vorbereitungen vonfeiten der Verihwörer getroffen waren, 
und fehritt alsbann ein, um biejelben gu ergreifen. San oje wurde barauf 
in Belagerungszuftand erflärt. 

Witterungsansfichten für den 3. April 1895. 
Aufgrund eines befonderen Telegramms der Ceewarte und localer 

eobadhtung der Sternwarte in Breslau privatlih aufgeftelll 
Warmes, heiteres Wetter mit jchmacher. Quftbemwegung. 

Sandel, Gewerbe und Adterban. 
Breslau, 1. April. 1WBörjenbericht.) Die heutige Börfe zeigte in» 

folge der bevoritehenden eiertage eine rejervirte Haltung. Aus diefer 
heraus entwicdelte fi aufgrund der feiten wiener Notirungen und der 
großen Zurüdhaltung jeitens der Abgeber eine günftige Strömung, weldje 
den internationalen Speculationspapieren und ben Montanwerthen bes 
fonders zugute fam. Bon lebteren ging jpäter, an ber Hand wejentlid 
niedriger gemelbeter berliner Courfe für Eifen- und Kohlen-Actien, eine 
maite Tendenz aus, bie fi) über alle Gebiete verbreitete. Die Nachjbörfe 
verlief wieder etwas feiter. 

Defterreihiiche reditactien notirten 192,50, Tombarben 533%); bis 
53,50—53,25. Bon Localbanfactien erzielten Schlefiihe Bank-Bereins- 
Antheile 101,80. Fremde Renten jtil uud behauptet. Montanpapiere er- 
mattend, Laurahütte-Actien 113,60 —114,35—113,35—113,50, Donnersmard- 
hütte-Actien 95,25—94,75, DOberihleitiche Cifenbahn-Bebarfs-Actien 56,50 
bis 56,75—56,50. NRuffiihe Balıta fehwad), per Cafia 214,30, per ultinto 
214,60--213,75. 

Magdeburg, 1. April, 
nirter Zuder: ftramm. 

Löuderbörie.] Rohzuder: Tamm; vaffi- 

ne Notirungen vom. 
: 1. April, 30. März. 

Mohzuder I. Prod. gg Nend. . \ ‚er. | 16,75—17,10 | 16,50—16,85 
do. d9. 880 Nend. (neue Wuare) Cäde | 19:60—16,10 | 15,85—15,86 

NKachprodude 750 80. «  . Se 12,50—13,35 | 12,00—13,00 
en a rn a 28,50 38,50 
ein D. D. . “ . ER: Nas bass aan 

Sem. Raffinade U (incl. Fa) 28,00—28,50 | 28,00—28,50 
Gem. Melis 1 ) a, 27,25 27,25 

Terminhandel. (12 Uhr 35 Minuten.) Stamm. April 15,771, 
Mai 15,95, Zuni 16,05 tranfito frei an Bord Hamburg incl. Sad, 

| (Telegramm der Shlef, Ztg.) 

lang: Sudwigsbahn.]) Die Dividende für 1892 wurde auf 
Alla Brocent feltgejett. 

Monatsäurhjchnitts - Spirituspreife,] Ir 1893: im Sanuar 50er 
49,13, 70er 29,78, im Februar 50er 50,32, 70er 30,84, März 50er 52,14, 70er 
32,47. Sn1892: im Sarı. 50er 65,85, 70er 46,85, im Zebr. 50er 63,20, 70er43,70, 
im März 50er 61,19, 70er 41,68, tm April50er 58,49, 70er 38,99, im Mai 50er 
58,58, 70er 38,88, int Sunt 50er 55,56, 702735,86, im Zırlt 50er 55,07, 70er35,14, 
Auguft 50er 54,87, 70er 34,87, September 50er 54,67, 70er 34,67, Detober 
50er 51,42, 70er 31,75, November öuer 49,25, 70er 29,75, December 50er 
48,58, 70er 29,09. In 1891: im Sanuar 50er 65,77, 70er 46,42, im Februar 
50er 67,75, 70er 48,24, im März 50er 67,89, 70er 48,16, im April 50er 69,08, 
70er 49,84, im Mai 50er 69,84, 7er 50,08, im Sun 50er 68,99, 
70er 49,18, im Zuli 50er 76,85, ‚70er 67,08, im Auauft 50er 71,52, 
70er 51,52, im September 50er 73,04, 70er 53,20, im Detober 50er 
71,16, 70er 51,40, im November 50er 70,96, 70er 51,37, im December 50er 
68,64, 70er 49,08. Sn 1890: im Saruar 50er 49,95, 70er 30,50, 
im Sebruar 50er 50,96, 70er 31,48, im März 50er 51,90, 70er 
3143, im April 50er. 52,20, 70er 32,52, im Mat 50er 52,88, 
70er 38,115 im Suni 50er 58,80, 70er 33,86; im Suli*) ohne Fa 
50er 56,87, 70er 36,945 tm Auguft ohne Zah 50er 58,69, 70er 38,74; im 

62,14, 70er 42,375; im November 50er 58,31, 70er 39; int December 50er 
63,04, 70er 48,62; in 1889: im Samiar 50er 50,91, im %ebruar 50er 51,38, 
im März 50er 51,18, im April Doer 52,26, im Mat Soer 53,41, im Jumt 
50er 53,42, im Zuli 50er 54,04, int Yuguft 50er 54,97, im September 50er 
55,35, im October 50er 52,33, im November 50er 50,07, im December 50er 
49,37. 

i *) Seit dem 1. Sult 1890 ohne Faß. 

a N an der berliner Börfe ftellten fic) 
im Monat März d. S. auf 54 ME 8980 Pf. für umverfteuerten Spiritus 
mit 50 ME Verbraudysabgabe und auf 85 ME. 223/10 Pf. für unverjteuerter 
mit 70 ME. Verbrauchsabgabe. r 

Die Nidelerzaruben bei Irontenftein in Schlefien.] Nachdem die 
änden ber erjten 

Unternehmer in den Befiß einer Gewerffchaft übergegangen find, haben bie 
eit dem Herbit 1891 in größerem Iimfange betriebenen Arbeiten zu mehr- 
ahen zujammenhängenden le geführt, melde die nachhaltige 
erbreitung ber I in ber Feldesflähe wie nad) ber Tiefe 

u erwiefen haben. Die in ben Feldern Martha bei Gläfendorf und B 
bei rg geführten Betriebe, welche die zahlreich auffeßenden Gänge 
bis zu der Zeufe von 60 m verfolgt haben, jind bon einem ungeahnten 
Erfolge gefrönt worden; es hat fid) gezeigt, da der feite Serpentin von 
regelmäßig ausgebildeten, 2 bi 12 m mähtigen aan des Muttergefteins, 
des fogenannten „rothen Gebirges", in mehrfacher Wiederholung auf weite 
Eritredung burchjept wird, in welhem die bid 2 m mächtigen Gänge in 
nord-jüdliher Richtung, fjentrecht zu ber in ber Lager bed Mutter: 
gefteing aufjeben. Die Erze be heben jümmtlid in ©ilicaten und Hydro» 
licaten von Nidel und Magnefia, die in jatter, grüner Färbung in einer 
ür die Gewinnung und Aushaltung angenehmen Weife fi) von bem 

rothen Muttergeftein abhebt. Diefe Nidelerze kennzeichnen fi) nad) ihrer 
mineralifhen eijarlendeit als Pimelit, Soyudhardtit und Garnierit mit 
einem Gehalt von 4 bis 12 Proc. Nidel. Marche Partien der Ganglager 
find fo reichlicy von den Erzjhnüren durdhfeßt, daB bie ganze Matte der 
ar im Pfeilerbau wird gewonnen werben fünnen. Das Borfonmten, 
weldhes an Keichhaltigkeit faum_von dem bis jegt einzig befannten Bor: 
fommen folcher Stlicaterge auf Neucaledonien und au nicht von dem 
jenigen der nidelhaltigen Magnetkieje von Sudbury in Canada übertroffen 
erben bürfte, hat die Gemwerffchaft (eine Bereinigung weitfälifcher Capita- 
liften) zur Hergabe io mi ittel . Errichtung umfafiender Anlage 

idfelerze jowo 

bewogen. Man hat fih mit dem belannten Chemifer und 
‘Mond von ber Firma Mond, Brunner ı. Co. in Norwid, in Verbindung 
gejeht, nach befien patentistem Verfahren (Verdampfung bes vebuchtten 

Zondan, 80. März. Laut amtlicher Bekanntmachung tft Sir Ehmund 

allen Tagen, wo diefelbe auf der Tagesordnung fteht, die Priorität ein- | 
geräumt wirb, mit 163 gegen 75 Stimmten genommen.  Balfoım bezeid)-. 

September ohne Fab 50er 60,48, 70er 40,545 im October ohne Kaß 50er. 

enno | 

abritanten | 

‚Nickels mittels Kohlenoryds) die Nickelerze auf Metall verarbeitet, werben: 
kat Nad) nem bekannten Sprudhe: „Nemo propheta in patria‘* haben 
id} Die er der jchlefiichen Hauptitadt wie des oberjhleftichen 
Hüttenbezixts biefes für die Stahlinduftrie Hodhwichtige Nidelerzuorlommen ee 
als Unternehmungsobfeet entgehen lafien. 

[Handelsitatiftit.] Die vom Kaiferliden Statiftiihen Amte für den 
Monat Februar 1893 herausgegebenen monatlihen Nacwelfe über den 
auswärtigen Hanbel bes deutihen Zollgebiets ergeben folgende Ab« 
ihlußziffern: Die Einfuhrmenge im Wionat Februar 1898 betrug 17 548 204 
egen 19.181 271 Detr. im Februar 1892; die Einfuhrmenge in ben Monaten 

Sanuar/februar 36 6386 846 (1892: 88985182) Detr.,+die Ausfuhrmenge 
im Monat Februar cr. 15588448 (1892: 14627509) Detr., die Ausfuhr 
menge in den Monaten Sanuar]ebritar 1893: 29377 194 (1892: 27 7% 677) 
Doppelcentner. Die Einfuhr ift demgemäk in den eriten beiven Monaten 

des Sahres 1893 gegen den gleihen Zeitraum des Sahres 1892 um 6,4 pCt. 
urüdgegangen, die Ausfuhr aber Hat ih um 5,4 p&t. gehoben. Die 
Nusfuhr ift insbeiondere gejtiegen an Kohlen 2c. von 15845 923 Deir. auf 
17 973440 Detr.; ferner die Ausfuhr von Wolle und Wollwaaren von 
111485 Detr. auf 117517 Detr. und namentlid) die Ausfuhr von Zinfe 
und Zinnwaaren von 66856 Detr. auf 105236 Detr., bie Ausfuhr der. 
Baummollwaaren tft ziemlich ftationär geblieben, indem die Ausfuhrmenge 
lediglid) von 137 454 Detr. auf 134 695 Der. zurüdging. Bei der Eintuhr 
hat ji) vor allem die Einfuhr von Getreide und landwirthichaftlihen Er- 
zeugnifien vor 7680930 Deir. auf 4505672 Der. vermindert, ebenjo 
blieb die Einfuhr von Vieh gegen das Vorjahr um 89569 Detr. zurüd, 
Die Einfuhr der Gteinfohlen vermehrte fih von 14169516 Detr. auf. 
15536 712 Detr. Bemerlenswerth ift die Mehr-Einfuhr an Bapier und 
Bappiwaaren, indem in ben erjten beiden Monaten jtatt 81253 Detr. des. 
Vorjahres 66 616 Detr. eingeführt worben find. Zudem Hat fi) auch die 
ustuhr von 246 326 Detr. auf 209 144 Dectr. vermindert. ei der Che- 
milalten-Anduftrie ift die Einfuhr und Ausfuhr zurücdigegangen, indem an 
Drogueries, Apoiheler- und Farbewaaren ftatt 1 371182 Detr. im Sanuar 
und Februar ded Dahres 1892 nur 1090840 Der. in demfelben Zeitraum 
cn ein und ftatt. 746 704 Detr. nur 725012 Der. ausgeführt 
wurden. 

[Vom Kupfermartt.] Infolge der zahlreichen Realifationen ift die 
Tendenz Auf dem Iondoner Kupfermarkte weihend, Chilibarren find um 
2 S.6 PB. auf 45 Pfo Stel. 5 ©h. Cafia und auf 45 Pf. Stel. 
12 ©h. 6 B. mit drei Monat Ziel zurüdgegangen. In raffinirtem Kupfer 
find bedeutende Gejdjäfte abgeichloffen worden, ebenjo in verarbeiteten 
Sorten zu den folgenden Preifen: engliihes zühes 48 Pfd. Gterl. bis 
48 Pd. Sterl. 10 ©h.. beites ausgefucdhtes 49 Dh. Sterl. 10 ©h., indifhes 
535 Pf. Stel. Sn Baris find Chilibarren und Corocorofupfer um 
1,25 rc. im Preije gewidhen; Ehilibarren Nr. 1 auf 120 Fres., geringere 
Sorten 116,25 res, Corocorofupfer 121,25 Fred. Die anderen Gorten; 
behaupteten fih auf ihren PVreijen: Sngot? und Platten zum Walzen: 
123,25 Fres., beites ausgefuchtes 126,25 Fred. Sr Dlarjeille ift die Nach 
frage in Rupfer jtill; Sapon in Platten notırt 118 Sres., Tolat in Platten 
115. Srcs., Heine Snäots 122 Fres., Rothfupfer 147 SSrcs., gelbes 140 Frez., 
altes Rothtupfer 95 bis 105 Tres., altes gelbes 60 bie 72 Fred. In 
Hamburg ift die Haltung bes Marktes unverändert zu ben !Breifen der 
Borwodje: eleitrolptiiches 54 bis 56 SME., engliiches raffinirtes in AIngotß: 
51 bis 54 ME, engliihes gemalztes (Zoll einihl.) 70 bis 72 ME, gelbes 
60 ME. per 50 Kilogramm. Sn New-Lork ift das Gefhäft ftill; Seehupfer 
notirt 11,55 biö 11,75 Eis. 

Gelegraphifhte Gonrfe and Börlennadridten. 
Berlin, 1. April, 12 Uhr 15 Min. [Börfe, (Anfangs 

NKotirungen.) Credit-Actien 192,70, Bochumer 138,60, Combarden 53,10, 
taltener 93,20, Laurahütte 114,30, Ruf. Noten 214,—, Aproc lingar. 
oldrente 97,25, I. Drient 68,—, Mainz. Wudwigshafen 115,50, Discontv- 

Eommandit 194,—, Türken 22,40, Türk. Loofe 93,75, Neue Sproc. Reiche- 
anleihe 87,30, Kronenanleihe 94,50, Mittelmeerbahn 104,25, Elbethalbahn 
107,50. Behauptet. 

Berlin, 1. April, 12 Uhr 15 Min. (Prodnetenbärie,] (Anfangs- 
2 a Merzen (gelber) per Apri- Mai 151,—, per Zuni-Sult 
154,—. oggen per April-Mai 180,75, per Sunt-Zuli 134,75. Hafer 
per Zuni-Zuli 143,—  NRüböl per April-Mai 49,40, per Geptember- 
October 50,80. Spiritus 70er per AprilMat 34,90, per Suli-Auguft: 
35,90. — Petroleum loco 19,50. 

Wien, 1. April, 11 Uhr 15 Min [Börje] (Anfangs Notirum 
ns Defterr. Ereditactien 357,50, Anglobanf ——, Staatebahn 312,—, 
ombarden 116,35, alizier ——, BDelterr. Gilberrente 98,75, Deutiche 

Neihsbanknoten 59,47, Defterr. Golbrente — —, Aproc. Ungariihe Gold 
vente 115,85, Unger. Bapierrente —,—, Wlpine Miontangejellihaft 57 70, 
Eibthalbahr 244,50, Kronenrente 95,40. Schwächer. 

Weris, 30. März. IProdnetenmarit.! (Schlußberidt.) Weizen 
rubig, per März 20,50, per Aprıl 20,70, per Mai-Sunil 21,10, per Pit: 
Auguft 21,20. — Roggen ruhig, per Mürz 13,70, per Mai-Auguft 14,00. 
Mehl ruhig, per März 45,50, per 2lpril 46,20, per Mai-Suni 46,80, per 
Mai-Auguit 47,10. — Rüböl behauptet, per März 58,50, per April 58,50, 
per Mai-Yuguit 59,50, per September: December 60,50. — Spiritus 
ruhig, per Därz 49,50, per April 49,75, per Mai-Auguft 49,25, per 
September- December 44,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 30. März. Täuder] (Shlub) Nohzuder feit, 88%, Ioco 
41,00. Weißer Zucder behauptet, Nr. 8 per 100 kg per März 44,00, per 
April 44,121/s, per Mai-Auguft 44,75, per Detober-December 37,621/2. 

St. Petersburg, 30. Pärz [Börie] Wehjel auf London 94,90, 
Rufl. I. Orientanleihe 1027/,, do. II. Orientanleihe 1041/a, do. Bank für 
auswärtigen Handel 283, Petersburger Disconte-Bant 442, Warfchauer 
Disconto-Bant —, Betersb. intern. Bank 437, NRufl. A1/a0)o Bodencredit 
a Große Rufj. Eifenbahn 2451, Ruf. Gübweitbahn- 

ctien 1 9 i 
©&t. Petersburg, 31. März, nachmittags 1 Uhr 40 Min. [Börje.) 

ae von 
31. 5 3. 28 

Kechjel London 3 M.95,00 !94,75 INRufl. 1866er Pr.-Anl. 229 | 221% 
dtv. Berlin EM. 46,471/9 46,40 I Sroße Nuff. Eifend. 2451! 3451/a 

dt0. Amifterdam IM. 78,50 | 78,35 INRufl. Bodener.-Bfndbr. 1521/a| 1517/g 
dto. Paris 3 M. .. 37,721/8 | 87,65 | U. Orient-Anteihe . . 10212) 1028) 

Al Smperils es 7691 5| 758 | II. Orient-Unleihe . . 10494 1048], 
use 940Ys | 2401]a | Neue Goldrente 64 Pr.-Anl.(gft.) |. 

Ruff. Aproc. 1889er Confols 1481/5, Ruf. Sübwejtbahn-Icken 1151/4, 
Petersburger Discontobant A421/a, Betersburger Internat. Handelsbanf 439, 
Petersburger Brivat-Handelsbant 3881/e, Rufi. Bank für auswärtigen Handel 
2841/., Brivatdiscont Alle. 

St. Petersburg, 31. März, nahm. 1 Uhr, 30 Min. [Mrodueten: 
marft,] QIalg Ioco 59,00, ». Yurguft —.  _Deigen Ioco 11,25. Roggen 
Ioco 8,25. Hafer foto 4,80. Hanf Ioco 43,00, Zeinfaat Ioco 15,00. — Froft, 

Wien, 30. März. _[Getreidemarft.] ir per Frühjahr 7,50 
&n., 7,53 Br, per Herbft 7,57 ©d., 7,60 Br, Roggen per Frühjahr 6,47 
®., 6,50. Br, per MaiSuni — ©, — Br. Mais per Mat-Sumt 
4,84 ©d,, 4,87 Br. Hafer per Frühjahr 5,88 ©d., 5,91 Br. 

‚Weit, 80. März, vorm. 11 Uhr. [Prsdnctenmarft.]| Weizen flau, 
per Frühfahr 7,36 ©d., 7,38 Br., per Herbit 7,39 ©, 7,41 Br. Safer 
per Srühjahr 5,55 ©d., 5,57 Br. Mais per Mai-Zunt 4,51 Gb, 4,52 Br, 
Kohlrapd ver Auguit-September 11,90 ©d., 12,00 Br. Retter: Schön. 
ae 0. Wi., 30. März, abends. [Eifeeten=Sorietät.] (Schluß.) 

Oefterreihjiiche Creditactien 30048, Lombardern 987/;, Ungarifhe Goldrente 
97,40, Gottyardbahn 160,00, Disconto-Commanbdit 193,50, Dresdner Bunt . 
153,00, Berliner Sandelögejellihaft 148,20, Bochumer Gußitahl 137,00, 
Dortmunder Mnion St..Pr. ——, Beljenfirhen 141,40, Harpener 133,50, 
Hibernia 113,00, Laurahütte 113,40, 3% Portugiefen 22,00, Stalieniihe 
Mittelmeerbahn 104,10, Schweizer Gentralbahn 122,10, Schweizer Nordoit- 
bahn 112,20, Schweizer Union 77,60, Stalien. Meridionaur 132,80, Schweizer 
Simplonbahn 54,80. Seit. 

Hamburg, 30. März, nahm 3Uhr — Win. [Prodnetenmarkt.] 
Kaffee ruhig. Umfag 2000 Sad, Good average Santos per März 
—, per Mai 8il/e, per September S01/,, per December 7912. Behauptet. 
Betroleum Ioco feit, Standard wihte loco 5,10 Br., per Augujt- 
December 5,25 Br. — Wetter: Pradtvoll. 

Lafferiinnds-Inchrichten. 
Hatibor, 31. März, früh 6 Uhr: 1,92 m. Ä 
a 1. April, früh 6 Uhr: 2,00 m. 
Slag, 31. März, Fb 7 Uhr: 0,49 u. 

1. April, früh 7 Uhr: 0,49 m. 
Brieg, 31. ee ormittagd 8 Uhr, Oberpegel 4,78 m, Unterpegel 2,66 m. 

.e 1.Npril, Vormittags 8 Uhr, Oberpegel 4,78 m, Unterpegel 2,66 m., 
Breslen, 31. März, mittags 12 ueh, Dberpeg. 5,19 m, Unterpegel + 0,56 m.; 

er 1, April, mittags 12 Uhr: Oberpeg. 5,22 m, Nnterpeg. -F 0,52 mu 

Tiehicherzig, 30. März: 2,10 m. ee 04 my 
81. Mär: 2,02 m. E



‚an den - 

3 ; Ofterfelortagen. 
Bei günfliger Witterung 

Abfahrt von der Königsbräde 
von 11, Uhr Nahmittags an 

etwa halbjtündlid). 
Rüdfahrt von Dewig von 2 Hihr 
Radımittags ab etwa balbftündlich. 
Zegter Dampfer 10 Ihr Ubends,. 
Stanff. Gütereiienb. : Gefelfchaft. 

Belauntmachnng. 
In unfer Firmen» Regifter ift heute 

eingetragen worden: - 
1) bei. Ar. “ mojelbft die Firma 

. Ittmann 
-- nermerft Reh: 

„Die Firma ift durd Erbgang 
und Bertrag auf den Saufmann 
Nobert Kttmann übergegangen 
(efr. Nr. 113 des Kirmenregifterd,)* 

2) unter Nr, 113: die Firma 
. Ittmann“ 

zu Tradhenberg 
und als deren Suhaber der Kaufmann 

Robert Ittmann. 
zu Tracdjenberg. 

Trachenderg, den 29. März 1893. 
‚Königlihes Amtsgeridt. 

Belannimadhung. 
"Sn unjer. Geuofinihaftäregifter ift 

hente unter Nr. 5 die Genofienihaft: 
„Bonjums und Sparlajjen= 
Berein zu Groß-Chelm, ein= 
ee Sennjjenihaft mit 
 ambeihräniter Haftpilicht‘ 

mit dem Sike zu Groß-Chelm im Kreile 
Bieß eingetragen worden. 

Der Seiellihaftsuertrag ift am 29. Sar 
near 1833 geihloffen, 

Der Segenkons des Unternehmens if: 
1) Einlauf von Lebensmitteln aller Art 
ER a ‚Derjelben an Die 

i 
9 bie ‚Unterbringung ber Eriparnifie 

der Mitglteber bei ade Geihäfte 
oder bei anderen Spartafien. 

Dad Unternehmen ift auf eine be 
Peramte Zeitdauer nicht beidhränft. 

Alle ee in Bereind- 
Qingele ger iten geihehen. durch den 
„Ratolit" unter der Firma ded Vereins 
und werden von mindeftens zwei Bor- 
ftandömitgliedern unterzeichnet. 

Der. Borftand zeichnet für_die Ge 
nofjenichaft mit verbindlicher Kraft der. 
urt, daB unter die Firma_der Genoffen. 
fchait mindeftens zwei Mitglieder des 
Borftandes ihre Namen fegen. 

Die zeitigen Borftandsmitglieber finde]. 
1) der Wirth Sobann Palfa II. zu 

Grop- helm Dirert ector, 
2) ber Wirth Franz Wadas pajelbft,|” 

Eontroleur und Stellvertreter bea 
Directors, 

3) Ken Wirth "Zohann Rogiorz bafelbft, 

"Die Ri zift bes Gejelfcgafsvertrages 
Befindet is Blatt 1 ded Se 

Das Verzeichnig der Genofjenichafter 
kaum jeberzeit bei bem unterzeichneten 
Gerichte eingefehen werben. 

Myslowiß, den 28. März 1893. 
Königliches Amtsgericht. 

T 

Eintragung heut bewirkt worden: 

en zu 
Das neue Schuljahr beginnt 

Dienftag, den 11 

. Danzig, im März 1898. 

‚Dit der Schule tft ein Alumnat verbumden. 
Director Dr. Bonstedt in Senfau, 

entan Bi Sanzi. 
. April, 8 Uhr. 

Weitere Bnatunt eo Herr 

Directorinm der von Conradi’ idhen Stiftung. 

kg 7, 50 

Rittergutsgefiger von Witte, Bärmwalbe, 
wirkt immer vorzüglich. 2c.” 
mn nommen. 

| —  Bur Münfeplage 
' tiefert in befaunter Güte: und geihält 1 kg-2, 

kg 55. — Phosphorpillen, verbefiert, 5 kg 6, 50 kg 
.ilegeapparat 4,50 Mi. — Idin, Hattentod, effectiv beites Kuttenpecttignnges 
‚Imittel, Dofe 1, 4,412 ME — Vieh:Maicheilenz, Kanne !/a. 

6. März 1893, fchreidt: „Shr Rattentod | 
Nicht comvenirende Maaren merden ohne Weiteres 
Georg Berndt, 

3.5...— Herr 

Sn unjer Sirmen-Pegifter tft bezüglich 
der unter Nr. 1786 eingetragenen Firma 

- Pinkus 

Ubrmader . 

Huge Pinkus 
ift ala Sefellicyafter in dag Geihäft des 
Sofef Binfus eingetreten. 
der Sirma 

Pinkus & Sohn 
gegründete Handelsgefellichaft ift unter) 
Nr. 344 Des Gejehihafte-Regiiters eilt 
getragen. 

Sleichzeitig ift diefe Firma gelöicht 
und als offene Hanbelägejellichaft 

Pinkus Sohn 
zu Beuihen DS. 

unter Nr. 344 unjered Gejellihaftd- 

a. DaB die Ießtere jeit 15. März 1893 
‘ begonnen, : 

b. bag die Gejellichafter find 
1) an 

Josef Pinkus, 
2) Uhrmacher 
Hugo Pinkus, 

beide zu Benthen OS. 
Beuthen DS., - 

den 23. März 1893. 

Königliches Amtsgericht. 

| Serali 4 

Die unter! 

- IRegifters eingetragen worden mit dem 
‚Hinzufügen 

nn 
hem.. Fabrit, Breslau, Gartenitraße 9, und al b. Sail den ie 

ZumUmzugeli 
| Domestiken-Bettstelle m 

a 3,50M. 

BE - : Holzwoll-Matratze . N 
-Keilkissen 

_ eomplet 13,—M. 

Pensions-Bettstelle 
mit Spiralmatratze I10M. 
Polstergras-Matratze 9- 

complet I9W” 

Fremden-Bettstelle 

Sprungf.-Matr.i.btm.Drell 15 - 
dito Keilkissen . » 83 - 

complet 36 M.} 
Elegante Betistellen zu allen | 
Preisen in ae Auswahl | 

EWaschtische Nachttische, 
Feldbetten, Chaiselonguebetten, # 

Waschgeschirre. 
Spanische Wände. 

4 Kinderwagen etc. 

Julius Henel 
vorm. C. Fuchs, 

kais., königl. u. fürstl. 
. Hoflieferant, 

BRESLAU, Am Rathhause 26. 

per Pfund 1,25, 1,32, 1,45, 1, 
1,72, 1,80, 1,90, 2.00, ge 1 

© 

Specialität feit 1861, [x 

ee|Ziegelmaschinen. 
L. Schmelzer, Magdeburg.) 

besitzt wegen seiner DW 
vorzüglichen Qualität 
ein grosses Renommee. RM 
10 Pfund-Packete per 
Pfund 5 Pfg. billiger. 

Breslau, 
Albrechtsstrasse bu 
Kaffes-u. Thee-Importhaus. 

Cementplatten, 
Trottoirplatten, 
Mosaikplatten, 
Pferdekrippen, 
Rindviehkrippen, 
Schweinetröge, 

Cementbetonröhren 
zu Canalisation, Durchlässen, 

' Feldbrücken, Brunnenanlagen, 
Schlammfänge, Schleusen, 

Drainage-Auslässe, 
Rübenschwemmrinnen, 

Treppenstufen, Mauerabdeekplatten, 
Traillen und Pfeileraufsätze, 

Grab- und Gartengitterschwellen, 
Grabnummersteine, 

Polirte Ladentafeln und Tischplatten, 
Imprägnirte Cements, 

Dachfalzziegeln, 
wasserdicht und wetterfest, 
empfiehlt besonders billig 

Rudolf Kiehlmanı, 
Kunststeinfabrik, Siranler, 

[9 

50. — Gift:]a 

imitirt Nussbaumholz ete.. IS M. 

Bene, een ‚bierdurd, ergenenft eingeladen. 
Das Eomite, 

"Marienburger Geid- Lofterie. 4 
Ziehung am 13. und 14. April er. 

(fHauptgewinne 90 000, 30 000 Mk. Baar] . 
Originalloose & 3 Mk. — Porto und Liste 30 Pf. — empfiehlt 

J ee Berlin 6, Kaiser Wilhelmstr. 2. I 

| - Generof-Berjammlung — | 
der Intereffenten an der in 

Wa söOder geplanten Suderfahrit 
' Dienitag, den 4. April 1893, Nachmittags 4./, Ahr, 

in der Teppieh’igen Brauerei in Maltich. vr 
"Alle Grundbefiger, vie fich an dem Bat, mit Rübenbau Setheligen 

SAH. Schneider, Königlicher Defonomie: Ratk. 

: Rein, Hein’ S- Burkfabiit, £ 
Teumarkt i. Shi, 

empfiehlt u. verfendet feine ald vorzüglich, 
Alauerfaunten feinen Wurftwaaren. 

Probeliftchen, entb. 8 Mfd. vnerichiedene‘ 
feinfte Aufhnittiorten, für 9° au: 

[x 

E Dee. an 

Korg, Sf: | chakmu 
Petit 

‚Ährechtmitdieser 
= Schützmarke. 

ß Borussia Militär-Borbereitungsanftalt re 
| u fiir das Einj.-Freiw.-Eramen.| 

5 Mufnahıne jederzeit mit und (A Penfion. Profpecte 

Major Milieski, 
Breslau, Klefterftraße 84 und Zimiingerpla 1 

tin übertrifft 

wegen ihres EIERATEINEN Geweles- 
‚alle Unterkleider der Neuzeit, geht. 

ı inderWäsche nichtein, ist dauerhaft, 4 

und nähere Austunft giebt 

"7 €3 follen verdungen werben: 
». 1). 2008 1: die Anlieferung. von Granit-Werkfteinen, Treppenftufen. u. h m.|! 

nn. für. Die Bahnhöfe Ottmachan und Möfen 
2) 2098 11: desgl, für Bahnhof Deineräbuen, 

ftunden nebft den Zeichnungen bei derjelben einzufehen. 
Ajund. mit ‚entiprehender Aufihrift verjehen poftfrei einzufendenden - ‚Angebote 
Dienftag, den 11. April. Zufchlagsfrift Bid einfchl. 25. 

Dttmachan, den 22. März 189%. 

Verdingung bei Der Mebenbahn Ditmadau— Barzdorf. 

3) Die Anlieferung von Granitpflafterfteinen Safe IV zu rund 8600 qm 
Pflafterung auf.den Bahnhöfen Möfen und Heinersdorf. 

Ausichreibungsverzeichnifie nebit Lieferungsbedingungen find von ‚der unter- 
Nine Baus Abtheilung ‚gegen poftfreie Einiendung von 70 Pf. für jeden der 

[drei Ausichreibimgägegenftände zu beziehen, auch während der werftäglichen Dienit- 

: Eifenbahn-Bauabtheilung. 

1. ‚angenehm weich und dabei billig. . 
; Auch für. 

Sports-Hemden a Beste 
Allein. Fabr.: Mattes & Lutz 

Besigh. (Württ.) 

Niederlage in Breslau beis Gebr. 
Grüttner u. Franz Kionka; 
in Liegnitz. bei: R. Scholz u. 

ikusch & Bick. 

Eröffnung der verjhlofien 

April. [x 

Wichtig jur Iedermann, 
gauz beionders für SHausbefig 

Warme Stuben 

‚Tajt Die 
>Hä Ifte 

feinen Nauch, 

durch nnieren 

 Höfchenitrage 36/40. 

weil bei Kaceidfen eine dreifach längere. eeerekt eritent Bi 

bei. Kachelöfen fo ihlgass wie os eijernen Defen, lang anhaltende Märme, 

feicht le hen 

u; ar, 
in Berbindung mit den Wärmefammern (Vatent Kubala). 

 Stanislaus Lentner & Co, en 

Pfeifen-Tabak. 
Geschn. Holländer, lose & Pfd, 100Pf. 
.»  . Portorico . +» 

mport. Varinas er: ».150* 

I) _ Sobleus mt parlenenmit: 22: 1) : esicobl.,leicht - + “ 
] Erjparıip N .-- : Brasil, kräftig jr 8: 

feinen Wil Türkischen ta eh :» ..140> 

& Cigaretten pr. Mille 10 bis 80 Mk: 
beitens bewährten, Vorzugliche: 6-Dr Cig.: 100°St. 5 Mk. 

off. u. versendet nach ganz Deutschland, 

Albert Kramolowsky, 
Breslau, Ring 60, Ecke Oderstrasse, 

‚Cigaretten-, 'Cigarrenfabrik, Roh-. 
"AL. Kautabak-Special-Geschäft. - 

5 einite Holiteiner 

\@
 

Glühlampen, 
Fassungen, Ausschalter, Kohlenstifte 

und 

sämmtliche Bedarfs- ” _ 
Artikel I 

Mm .. für 
elektrische 
Anlagen. 

Breslauer Börse vom 1. April 1893. Fonds-, Wechsel- und Geld-Course. 

Amtlicher Theil. E EL AURBNCFIOTIRR ORNGRNDEHR, | Industrie-Papiere. | 
Wechsel-Course. 0.-S. Eisenb. Lit. Eon 9,40 G. | 99,40 G. “ Dividende 1892 1891 ee Cours. vorig. Cours. 

heut. Cours. vorig. Cours. [40 (Ndrs. Zwgb.) 1315 ar ze Act. ei 5 ie 
Amsterd, 100 Fl. |2%/,j8 T.1169,10 Be 1169,00 B. en Bresl. Sprit-Fabrik |6 |7 (105, 50.B. 105,50 B. do. OF. 12112 M.1168,30 G. 1168,15 G Eisenb.-Stamm- und Stamm-Priorit.-Aotien. | Bresi. Strassenbahn! 7 17 127. 00 bz.G. 128,25 B. 
London 1 List. A/s8 T.| 20,415 bz | 20,41 bz Div. 1892 1891 Zsf. - Hofmann Waggonf.| 10 18Y/, vs 

do. 3 2, 3M. ‚30 B 20,31 G Br.-Warsch. St.-Pr.! — 12/20 5 | 58,06 B. 57,75 B. Linke Wagen au 10 131), 154, 75 B. 154, 75B ; 

P Sr 100 Franc EN ; > 81,15 G 81,156 a er u er gs > ee Donnersmarekh, er. 6 |6 | 9, 2 ba B. | 95,25-4,75bzG 
2 e mbarden - p. u -40 bz| 52,50 G. 51 

Fetersbrg. 100 SR. a) 3W.. — — Lüb.-Büch. Eis-Act. ö'/a a 4. a —_ a Er 5 a 0 
‘Warschau 100 SR. | 51/,|8 T,|216,60 G. 214,10 G. Mainz-Ludwigsh.do. ä — _ Frankf. Güt.-Eisenb.| 1 |4Y, 
‚Wien 100 Fl. 8 7.168,00 G. 168,10 G. Marienb.-Mlawa do. 1% D% 4 — u znerert, Kraustadt 0:0 109, 00. bz & 99,50. B. 

do. 100 Fl. 4 12 M.1167,10 G.__ 167,25 G. Oest.-frz.Staatsbahn! — 4 ir = Kattowitzer Bergb. | —|8 122,50 B. excl. 2 25 bz 
a Ansländisches Papiergeld. Ausländische Fonds und Prioritäten. 0.3. Eisenb-Bed. | Ya |2 [56,0-40-75 B° 20 &. 
Yen Basnaten WORT ne 168,40 bz DB. |Eeypt.Staatsanleihej4 [101,40 G. 101,25. 0.8 PortloOement in, 1. 74,75 6 74,75 B. 

uss. Bnknoten 100 Ru 4,30 bz ; zZ Griechische Arie : ib6 5 Fre Oppelner Gement | 4° [av] 9 ü 00 6. . x = 6: 

Deutsche Ponds, '%. Monepol-Anld | — = rn 
D. Reichs-Anleihe |4 j107, ‚60 B. 107,50 G. Italien. Rente 5 | 98,40 bz 93,20 G. Schl.Feuervers.p. t| 25 Bir En n- 

do. do. 21/,1101,20 B, 101,05-1,00 bz | do. neue gar. E.-0.3 | 58,40 bz 58,20 bz _ Schl.. Gas-Act.-Ges. 7,7, — u 
‘do. do. 3 | 87, 50 bz B. 87, 40 B. Krak „-Oberschl. Obl. 3, _. _ Schl. Holz-Industrie! 6 |7 “ a 
Preuss. cons, Anl. j4 107, ‚45 ba 107,40-35 bz : _|.do. Prior.-Actien 4 _ — Seht. Immobilien |7,174,125, 50 @. 126, 00 B: 
. do. 31/,1101,20 bz 101,05-1,00 bz G|Mexik. cons. Anl. 6 | 82,90 G. 82,90 6. : [Schl; Lebensv. p.St.| 5 [41), 

do. 3 87, B. 87,40 bz Oest. Gold-Rente |4 | 98,55 bz B. 98,50 B. 'KramstaLeinen-Ind.| 4,7 ‚137,00. bz @. : |137, 00 B. 

gisseentien, mo: ame je rel = | = jünger cminianame: ame - _..: . > ar c 
Brei rim. Anleihe n ! 103,00 G. 102, 9 bz 4 do. do. März-S. |5' i _ En na ur Staım-Prion) 15 18 189,00 B 189, 00 B. 

do. 31/, 97,80-7,95 bz | 97, 0 bz B. > ee is Pe Kl “ B | 82,70 bz B. r Silesia, 2 chem. F. ‚ 7a IE {u vi 5 
2 S 0 ) ‚s> bz G. Br N urahutte 8 ııl , 2 
u Bier, sdi.-Anl | ogo B. 98,40 bz do. Loose v. 18605 130.00 B. 130,10 %. |Bresi. Oel-Fabrik. | 3 Io | 9155 bz G. | 9150 B. 

do. Littr.: A. 3/2] 98, 50-45 bz 98,35-30 bz Poln. Pfandbriefe 5 | 67,00 B. 67,00 G. Bresl. Baubank — 161, BEN 

do. Littr. E 34a] 98,50-45 bz 98,35-30 bz do. Liquid.-Pfdbr. 4 B. 65,20 B. :Bei den das Geschäftsjahr nicht mit de. 31. De- 
do. Littr. D | 98,50-45 bz 98,35-30 z Bi an Me 2 \ 5% 2 ah & biz cember schliessenden Gesellschaften verstehen sich die 

‚do. m En Eh 58, ‚50-45 bz 98, 50 bz ar ale = 2 EN er ve . [Dividenden pro 1891/92 bezw. 1890/91. 

80, Liter. A. 4 10506 B; 102,30 B. do. do. v. 1892 5 | 97,9 ba) [98,00 B. 
do. Littr. ©. 4 |109,25 B. 102,00 bz Russ. 1880er Anl. |4 » 98,00 G. Bank-Acti 
0. Tin D. 4 1102,35 .B. 102.00 bz do. 1883er Goldr.|6 — Ze auk-aActien, 
do. neue 4 110225 B. 102, ‚oo bz do. 1889er Anl. j4 , ze Dividende 1892 1891 
do. ittr. B. 4 do. Orientanl, 11.5 | 68,25 B ‚168,25 G. Bresl. Diseonto-Bk.|5 |41/, Nan RB. [102,80-25 bzG. 

ee nu 
Pr. Contr, Yanlach au er: do. de. C.D.L | 22,60 B. 22,40 G. Denlenke Reichsb.”) 6 oe: _ 
Schles. Rentenbriefe 4 103,10 bz B. 1102,90 bz @. do. 400 ns -Loose| fr. | 94,25 B. } 94,75 B. Schles. Bank-Verein 50, 0 117, 80 bz B. 117,40 B. 

Bemie dee |_ — 100 | de Poperimie, um |ad.ı | ne: NND. nm ——n z . + 2 

Schl.Pr.-Hilfsk. Dh. A 97,40 bz | 97,25 bz va. u e E03 N r 2 Reichsbanke-Diseont 3 Proc. Lombard 34, resp. 4 Proc. 
Warsch.-Wiener P en u 

In- und ausländische aypotheken-Piandbriefe DEI. 85.20 ba. 9) Ü 9) Kl. 99,25-40 bz. 9) K1.,98,05 bz B.| 
a a - | D) Kl. 97.40 etw. bz.G. i N icht lieh heil 

nn Met.-Pi. (ar) A a Industrie-Obligationen, " % amt hg Theil. ; 
Schl. we -Ord.-Pf. |31/| 96,60 bz 96,50-60 bz B. |Bresl.Strassenb.-Obll4 1100,50 G. . 1101,55 G. - u € 

do. Ser. I. 3 96,60 bz 96,50-69 bz B. | Donnersmarck.-Obl.lö u en Course von 11—1%, Var. 
do. Fr Ser. 1. 4 102,00 bz 102,00 bz 1Henckel, Part.-Obl. 4 | 4 — __._Oesterr. Creditactien 192,50 bz. Ung. Goldrente 
do. do. Ser. 1. 14 :102,00 bz 102, 00 bz Kramsta Gew.-Obl. 5 104,00 B. | 97,20 bz Ung. Kronen-Anleihe 94,50 bz. Laurahütte 
= > en 5 j 102,30 bz}) mas x er . Fi er N er BON a5. Ob ne Bernau dee On. 
0. dam b.-Bed.- = -94,75 bz. u ersc nb.-Be 

” Ei 0 PS : 5 ” = 104, 2 etw. bz ur en „Obl. eh 102,85 B. 102,85 B. ee US$. Fun Ba ae ei E bz. 
0. Com.VDi ; ö einb. Kohleng. u. Bu n 2. Türkische se 94,00. ener 
38er IV 1080 ba Tiele-Winckler! 2 4 1101,40 bed; 1101,40 B. m 53%,053,50-03,25 bz. en 

Vebertragungsanlagen. 
in jedem Umfange aus, 

 Projeete und Voranschläge kostenlos. 

‚Weizen-Auszugsmehl 

' per Brutto 109 

-Meiereibutter 
verjendet. in Boftkiftchen, tialid) friich, 
aud in 1-Pjd.-Stüden, zum Zageöpreis. 

; Sordan Be Sterup. 
. J. P. Callsen- _ 

ISnifer Wilpelmftrafe 39, 
285 Hochparterre, 

5. große Zimnter, nebit Ich. Garten, 
Beranda, Kühe im Gouterrain, fo- 
qleich zu beziehen. 195 

Billen-Hochparterre 
mit: Garten, hbodherrih., 6-7 Zimm,, 
viel Nebengelaß, Ihönfte Rage, au Best, Be 
Bunzlau, Wilbelmfir, 11. - { 

Dominicanerplag. Sr. Da 
Bald zu vermiethen 2.. Et. i 
Wohnung, 5 Zimmer, Bad, 
Stebengeiad. Näh.b.d, Haush: 

führt 

elektrische 

hielt 

Breslau, 1. April. Preise der Ceroaliei. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirnngs- 

ommission. 
.: gule ‚ mittlere geringe Waare 

Per 100 Kiloer. Tschst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
MAM SEM HAM A NM. 

Weizen weiss, .[14/80[14|60|14!30513 [80512180512 ]30 
Weizen gelb, 1417051450} 14 !20] 13 |70} 12] 701 12.120 
Roggen . . 12/80512|50512 30512) —}11!80j11 50 
Gerste. . . .|14190[14|20]13 |20|12|90|12 4011 | a0 

ater: u 13180113 | 6013/20513 | — 112 50] 12 !— 
Erbsen. - 161151114 50 [14 | [181 — 12 1— 

Heu 3,00-3,50 Mk. pro 50 .Kilogr. 
Roggenstroh, 28,00-30, 00 Mk. per 600 Pletosr. 

Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
Breslau, 1. April. [Breslauer Mehlmarkt.) . 

per Brutto 100 kg. incl. ek 
24,00-24,50 Mk. eizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg 
incl. Sack 21 50-22,00 Nr Weizenkleie per Netto - 100 kg 
in Käufers Säcken: -inländisches Fabrikat 8,20-8,60 ak. 
b... ausländisches Fabrikat 7,80-8,20 Mk. Roggenmehl, & 

kg incl. Sack 19,25-19,75 Mk. et 
Netto 100° kB in Käufers Säcken: ' a. inländisches Fabrikat 

60-9,00 Ik. b. ausländisches Fabrikat ke Mk. 
go 

Roggen —, gek. 'Ctr. Per 1000 kg 
per April 129,00 B., per April-Mai 131,00 B., per 
Mai-Juni 132,00 B., per Juni-Juli 135,00 B. - . 

Hafer gek. -— Ctr. Per 1000. kg per April 
134,00 6. 

Rüböl --, Per 100 kg per April 52,00 B., 
per April-Mai 52,00 B. 

Spiritus —,gek. 10000Ltr. Per100 Ltr. a 100 
Proc. ohne Fass excl. 50 Mk, und 70 Mk. Verbrauchs- 
abgabe per April 50er 52,90 G., 70er 33,20 G,, 
per April-Mai 70er 33,20 G. er; 

Zink ohne Umsatz. 

Mi 

Kündigungs-Preise per ?: A En z 
ü its 2 ‚00, Hafer B% 00, AERO BRU0 en. 

stus- ungs-Preis per, , 
ie Bert 70er 233,20. 
ee in 

Berantwortiich gemäß 5 7 des Preßgefeges: 
für den politiihen Theil Konrad Klein, 

für den provinziellen Theil und den weiteren Snhalt der Zeitung 
Hermann Sleiicher; beide in Breslau, . 
Ding yon D. ©, Koın in Bredlan-


